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Schulnachrichten 
  

4. Ausgabe  Schuljahr 2023/24  Juli 2024 

 
Brief der Schulleitung

 
 
 
Liebe Eltern, 
 
ein intensives und an Veranstaltungen und 
Besonderheiten reiches Schuljahr geht zu Ende und 
die Sommerferien stehen vor der Tür. Die letzten 
Monate waren wie so oft in dieser Phase von 
vielerlei Aufgaben und Ereignissen geprägt und 
gerade die letzten Wochen waren in mehrfacher 
Hinsicht besonders intensiv: Wie immer haben die 
Abiturprüfungen viele Kräfte gebündelt und allen 
Beteiligten, den Schülerinnen und Schülern ebenso 
wie dem Kollegium, viel Einsatz abverlangt und 
zudem den normalen Schulalltag beeinträchtigt. 
Der Lohn waren ganz ausgezeichnete Prüfungs-
ergebnisse und zahlreiche Preise für außer-
gewöhnliche Leistungen und besonderes 
Engagement unserer Abschlussschülerinnen und 
Abschlussschüler auf verschiedensten Gebieten, so 
dass wir als Schule wieder einen sehr erfolgreichen 
WŀƘǊƎŀƴƎ αƛƴǎ [ŜōŜƴ ŜƴǘƭŀǎǎŜƴά ƪƻƴƴǘŜƴΣ ǿŀǎ ǳƴǎ 
natürlich alle freut. Herzliche Glückwünsche und 
alles Gute, liebe Abiturientinnen und Abiturienten!  
Direkt nach unserem eigenen Abitur waren wir 
dieses Jahr gleich an zwei Schulen zum 
Abiturvorsitz eingeteilt, was den normalen Schul-
betrieb zusätzlich erschwert hat. Gut, dass wir 
diese Zeit gemeinsam und solidarisch bewältigt 
und für die damit verbundenen Umstände ς gerade 
auch von Elternseite ς viel Verständnis erfahren 
haben. Vielen Dank dafür! 
Von den vielen besonderen Ereignissen und 
Veranstaltungen können Sie sich in den sich unten 
anschließenden Berichten einen Eindruck 
verschaffen. Neben vielerlei Aufführungen und 
zahlreichen Auswärtsbesuchen unserer  
 

 
Filderstadt, 22. Juli 2024 

 
 
 
Schülerinnen und Schüler bei Exkursionen und 
Ausfahrten aller Art und bei Programmen mit 
unseren Bildungspartnern waren in den letzten 
Monaten auch immer wieder vielerlei Gäste bei 
uns zu Besuch und besonders die SMV hat mit der 
Podiumsdiskussion zur Kommunalwahl einen 
außergewöhnlichen Abend auf die Beine gestellt. 
Schülerinnen und Schüler aus Carpentras 
besuchten uns im Rahmen des Frankreich-
austausches, worüber wir uns genauso freuten wie 
über unseren neuen Spanienaustausch mit Lucena 
in Andalusien. Doch auch Aufführungen und Events 
wie das Frühjahrskonzert und das Musical waren in 
den letzten Wochen wieder herausragende 
Programmpunkte.  
Auch Sie als Eltern haben wieder viel zum Gelingen 
dieses Schuljahres beigetragen, durch den 
Förderverein mit seinen vielerlei Formen der 
Unterstützung, zuletzt vergangene Woche bei der 
Schulhocketse, und natürlich auch wieder durch 
die Mensaeltern, die das ganze Jahr über für das 
leibliche Wohl am dbg gesorgt haben.  
Ihnen allen wieder ein großes Dankeschön im 
Namen der ganzen Schulgemeinschaft!    
 
Und wieder werden uns Kolleginnen und 
Kolleginnen verlassen, die unterschiedlich lang am 
dbg waren. So geht Herr Terzi wie vorgesehen ins 
Ausland und Frau Rabl-Glaser wird nach vielen 
Dienstjahren, davon über drei am dbg, in den 
wohlverdienten Ruhestand eintreten. Frau 
Schneider hat uns ein halbes Jahr ausgeholfen und 
geht wieder ganz an ihre Schule zurück, Frau 
Caggiano und Frau Grabsch gehen bzw. sind in 
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Elternzeit und Herr Bohner wird ein Sabbatjahr 
antreten. Auch für unsere Referendarinnen und 
Referendare Frau Bauer, Frau Bernt, Frau Heißel 
und Herrn Ludwig endet mit dem Abschluss des 
zweiten Ausbildungsabschnitts die Zeit am dbg. 
Ihnen allen danken wir herzlich für alles, was sie 
am dbg geleistet haben, und wünschen das Beste 
und viel Erfolg für alles Neue, was nun jeweils 
bevorsteht!  
Eine ganz besondere Veränderung für unsere 
Schule wird schließlich der Weggang von Frau 
Homrighausen bedeuten, über den ich Sie ja 
bereits informiert habe. Sie hat das dbg von Anfang 
an in ganz besonderer Weise und mit 
unglaublichem Engagement mit aufgebaut, geprägt 
und gestaltet und ab 2016 auch in der Schulleitung 
als meine Stellvertreterin großartige Arbeit 
geleistet. Sie wird nun neue und interessante 
Aufgaben am Regierungspräsidium übernehmen. 
Mit ihrem außergewöhnlichen und unermüdlichen 
Einsatz hat sie das Gesicht unserer Schule ganz 
maßgeblich mitgeprägt und wir werden uns an ein 
ŘōƎ ƻƘƴŜ αCǊŀǳ Iƻά ǎƛŎƘŜǊƭƛŎƘ ŜǊǎǘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǀƘƴŜƴ 
müssen. Auch ihr wünschen wir als Schul-
gemeinschaft von Herzen alles Gute für ihre neuen 
Aufgaben und sprechen ihr unseren allergrößten 
Dank aus für alles, was sie für unsere Schule getan 
und geleistet hat.   
Auch herzlich bedanken möchte ich mich 
schließlich wieder bei allen Kolleginnen und 
Kollegen des dbg für alles, was sie hier über das 
Jahr geleistet und bewegt haben, bei unseren 
beiden engagierten Sekretärinnen und unserem 
Hausmeister, bei der Schulsozialarbeit und bei 
unserer Schulseelsorgerin und auch wieder bei 
meinem ausgezeichneten Schulleitungsteam für 
die engagierte und erfolgreiche Arbeit im 
vergangenen Schuljahr.  
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Kindern schöne 
gemeinsame Erlebnisse und erholsame Sommer-
ferien!  
 
Herzliche Grüße 
 
Ihr  
 

 
 
Peter Bizer, Schulleiter 
 

Noch ein wichtiger Hinweis zum Schluss: Wie immer 
sammeln sich zu Schuljahresende zahlreiche 
Fundsachen an ς Kleidungsstücke, Trinkflaschen 
und Vesperdosen. Wenn Sie etwas vermissen, 
beauftragen Sie bitte Ihr Kind, die betreffenden 
Dinge wieder mitzunehmen.  
 
 
 

Informationen der Schulleitung 
 

Informationen zu den letzten Schultagen  

Am Dienstag, 23.07.2024 ist Klassentag.  

Der letzte Schultag am Mittwoch, 24.07.2024 läuft 
wie folgt ab:  

¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α/Ƙƛƭƭ ŘƻŎƘ Ƴŀƭά ŦƛƴŘŜǘ ǳƳ лтΦпл 
Uhr der Schuljahresabschlussgottesdienst in der 
Aula des dbg statt. ALLE sind dazu herzlich 
eingeladen! Es sind Schülerinnen und Schüler aus 
allen Klassenstufen beteiligt, der Chor singt und die 
Gottesdienst- und Schul-Band sorgen ebenfalls für 
musikalische Stimmung. Wir freuen uns über eine 
kleine Spende für das Deutsche Kinderhilfswerk, 
das es allen Kindern ermöglichen will, in den Ferien 
Urlaubsfeeling zu erleben. 

In der 2. Stunde findet Fachunterricht nach 
Stunden-/Vertretungsplan statt. Alle Schülerinnen 
und Schüler, die nicht zum Gottesdienst gehen, 
müssen pünktlich um 08.30 Uhr zum Unterricht 
erscheinen. 

In der 3./4. Stunde gibt es eine 
Klassenlehrerstunde, in der die Schülerinnen und 
Schüler auch ihre Zeugnisse erhalten. Um 10.45 
Uhr findet eine Vollversammlung statt. Der letzte 
Schultag vor den Sommerferien endet um 11.00 
Uhr.  
 
Bitte beachten Sie: An den letzten Schultagen 
kommt kein Schulbäcker mehr! 
 
Bitte alle Kleidungsstücke, Taschen, Trinkflaschen 
und sonstiges persönliches Eigentum mitnehmen. 
Nicht abgeholte Dinge werden in den Ferien 
entsorgt! Schließfächer unbedingt leerräumen!  
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Wir bemühen uns, die neuen Stundenpläne (1. 
Halbjahr 2024/25) in der letzten Ferienwoche zu 
veröffentlichen. 
 
Wiederbeginn des Unterrichts im neuen Schuljahr 
ist am Montag, 09.09.2024 um 7:40 Uhr (1. 
Stunde) mit einer Klassenlehrerstunde.  
 
Schulleitung und Kollegium des dbg wünschen 
allen Mitgliedern unserer Schulgemeinschaft 
schöne und erholsame Sommerferien. 

 
(Oe, Ru) 

 
 
 

Schulsozialarbeit  
 
Klassenstunde mit unseren Schulsozialarbeitern   
   
Gespannt begaben wir uns am 2.7. in den 
Musiksaal der Pestalozzischule. Dort erwartete uns 
eine gelungene Mischung aus kooperativen 
Spielen, mal temporeich, mal zum Nachdenken 
anregend (oder auch beides zugleich), phasenweise 
ganz still, dann mit Musik und laut. Es war eine 
tolle Gelegenheit, uns noch besser kennen zu 
lernen, unseren Umgang miteinander zu 
reflektieren und zu sehen, was in unserer 
Klassengemeinschaft schon richtig gut gelingt.  
   
Wir bedanken uns herzlich bei Frau Flanery und 
Herrn Leiser von der Schulsozialarbeit für die 
abwechslungsreichen und kurzweiligen Stunden!  
   

(Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 7d mit Frau Egner) 
 
 

Bildungspartnerschaft  
 

Von der Spätzlepresse zum Hightech-Sensor 

Über 100 Jahre Firmengeschichte liegen zwischen 
der Gründung (1921), den ersten marktreifen 
Produkten (Spätzlepresse) und dem Besuch bei 
unserem Bildungspartner BALLUFF in Neuhausen. 
Bei einem Unternehmen mit einer solch langen 
Tradition durfte natürlich ein kleiner Gang durch 
die Geschichte ebenso wenig fehlen wie ein Blick 
hinter die Kulissen des Labors und der 

CƻǊǎŎƘǳƴƎǎŀōǘŜƛƭǳƴƎΦ LƳ αIŜǊȊŜƴά ŘŜǎ {ŜƴǎƻǊ-
ƘŜǊǎǘŜƭƭŜǊǎ ƪƻƴƴǘŜƴ ŘƛŜ aŅŘŎƘŜƴ ǳƴǎŜǊŜǊ !D αaƛa 
ς Mädchen in MIb¢ά ŘŜƴ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇǊƻȊŜǎǎ ŘŜǎ 
α.bL bŜȄǘ DŜƴŜǊŀǘƛƻƴ Iǳōά Ǿƻƴ ŘŜǊ LŘŜŜ ōƛǎ ȊǳǊ 
ersten Kleinserie direkt vor Ort kennenlernen, die 
ein oder andere Projektmanagement-Strategie wie 
das Scrum-Board dürfte ihnen dabei aus dem 
Unterricht am dbg bekannt vorgekommen sein. 

 

 

Der Großteil des Nachmittags gehörte dann aber 
der Umsetzung eines eigenen sensortechnischen 
Projekts. Es galt, eine Platine so mit elektronischen 
Bauteilen zu bestücken, dass über eine 
Spannungsteilerschaltung bei einsetzender 
Dunkelheit ein buntes Farbenspiel von vier RGB-
LEDs durch das transparente Gehäuse eines 
Traumlichts in die Umgebung gezaubert wird. Bis 
zum fertigen Produkt waren Geduld, Präzision und 
jede Menge Fingerspitzengefühl gefragt, bis alle 
Bauteile auf der Platine platziert und von Hand 
verlötet waren. Maschinen in der Fertigung des 
Unternehmens können diesen Prozess 
vollautomatisiert mit unvorstellbaren 15.000 Teilen 
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pro Stunde ausführen, eine echte Arbeits-
erleichterung. 

Herzlichen Dank unserem Bildungspartner BALLUFF 
sowie Herrn Lexa und seinem Team, die uns einen 
spannenden Einblick ins Unternehmen ermöglicht 
haben, uns an einem Freitagnachmittag in der 
Ausbildungswerkstatt in Empfang genommen und 
so toll betreut haben. Auf einigen Nachttischen 
dürften dank ihrer Unterstützung abends bunte 
Lichter gen Zimmerdecke geleuchtet haben.   

(Hf, Le) 

αaŅŘŎƘŜƴ ƛƴ aLb¢ά ς ein Tag in der Festo-
Ausbildungswerkstatt 
 

 
 
Trotz der angesagten 31 Grad machte sich die 
MiM-AG am Dienstag, den 09. Juli 2024 in den 
frühen Morgenstunden, genauer gesagt um 7:15 
¦ƘǊΣ ŀǳŦ ŘŜƴ αǿŜƛǘŜƴ ²ŜƎά ƛƴ wƛŎƘǘǳƴƎ ǳƴǎŜǊŜǎ 
Bildungspartners, der Firma Festo in Esslingen-
Berkheim.  
Nach Ankunft im Ausbildungszentrum, der 
sogenannten Festo Academy, gab es für unsere 
Schülerinnen zunächst eine kurze, aber 
eindrückliche Führung durch das Gebäude. Hier 

erhielten unsere Schülerinnen bereits einen 
kleinen Einblick darin, wie viel Wert (im wörtlichen 
sowie übertragenen Sinne) Festo auf die 
Ausbildung der Auszubildenden legt. 
Verschiedenste hochwertige Maschinen dürfen 
hier in einem innovativ geplanten Gebäude nach 
vorheriger Lernphase Schritt für Schritt von den 
Auszubildenden bedient werden.  
Am heutigen Tag war jedoch die Aufgabe der 
zahlreichen Auszubildenden eine weitere, und zwar 
unseren Schülerinnen mit Rat und Tat zur Seite zu 
stehen und sie bei ihrem anstehenden Projekt zu 
unterstützen, was sie mit viel Eifer taten ς hierfür 
bereits ein großes Dankeschön an dieser Stelle.  
Nach einer kurzen Sicherheitseinweisung stand 
dem praktischen Arbeiten nichts mehr im Wege, 
los ging`s. Ein solarbetriebenes Auto, ein 
ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜǊ α{ƻƭŀǊǊŜƴƴŜǊάΣ ǎƻƭƭǘŜ ƛƳ ±ŜǊƭŀǳŦŜ ŘŜǎ 
Tages gebaut werden. Die Produktbeschreibung 
klang bereits äußerst vielversprechend: αŜƛƴŜ 
innovative Werkpackung zum Thema Solartechnik 
und Energiespeicher. Die hochwertige Solarzelle 
(2V/120mA) lädt bei Sonnenschein einen NiMH-
Akku (1,2V). Wenn der Akku vollgeladen ist, fährt 
der Renner über eine Stunde lang. Der 
funktionssichere Schaltungsaufbau erfolgt auf einer 
Sperrholzplatte mit Reißnägeln. Die Vorderachse 
des floǘǘŜƴ CƭƛǘȊŜǊǎ ƛǎǘ ƭŜƴƪōŀǊΦά  
Und los ging es mit dem praktischen Arbeiten, bei 
dem die Schülerinnen in ganz verschiedene 
Bereiche eintauchen durften. Es wurden 
Materialien wie Holz und Metall bearbeitet. Metall 
galt es zuzusägen und zu biegen. Holz musste 
zugeschnitten, angerissen und gekörnt werden, um 
später gekonnt Bohrungen zu setzen. Auch das 
Lesen von technischen Zeichnungen erwies sich als 
eine wichtige Kompetenz beim Bau des 
Solarrenners. Weiterhin erweis es sich als äußerst 
hilfreich, dass unsere Schülerinnen durch ein 
vorheriges Projekt bei der Firma Balluff (ebenfalls 
ein Bildungspartner) bereits wichtige Kompetenzen 
im Löten erworben hatten, so konnten sie hier mit 
viel Geschick und Können glänzen, sprich die 
Elektronik des Autos mittels Löten fertigstellen.  
bŜōŜƴ ŀƭƭ ŘŜǊ α!ǊōŜƛǘά ǿŀǊ ƧŜŘƻŎƘ ƎŜƴǸƎŜƴŘ ½ŜƛǘΣ 
sich mit den Auszubildenden über deren 
Erfahrungen auszutauschen und möglicherweise 
bereits nähere Informationen über einen 
Praktikumsplatz zu erhalten.  
Und damit nicht genug, ein weiteres Thema wurde 
an diesem Tag über einen kurzen Vortrag und ein 
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weiteres Projekt behandelt und vertieft: die 
Pneumatik. Ein Thema, das in unserem Alltag sehr 
präsent ist: sei es bei den Schließ- und 
Öffnungsmechanismen von Türen in Bus und Bahn, 
dem Kompressor an der Tankstelle, der uns den ein 
oder anderen Auto- κ CŀƘǊǊŀŘǊŜƛŦŜƴ ǿƛŜŘŜǊ αŦƭƻǘǘά 
macht, oder eben in vielen weiteren Bereichen der 
Industrie.  
Nach einem spannenden Morgen lud uns Festo in 
der hauseigenen Kantine zu einem frisch gekochten 
Mittagessen ein. Neu gestärkt war es somit 
keinerlei Problem, am Nachmittag unseren 
Solarrenner fahrtüchtig zu machen. Die letzten 
Teile aus dem 3D-Drucker wurden angebracht und 
am Ende gab es sogar die Möglichkeit, diesen über 
den Einsatz eines Lasers zu personalisieren und mit 
dem eigenen Namen zu versehen. Kurz und knapp: 
α5ƛŜ {ŀŎƘŜ ƭƛŜŦάΗ 9ƛƴ ƎǊƻǖŜǎ 5ŀƴƪŜǎŎƘǀƴ ŀƴ ŘƛŜ 
Firma Festo für einen sehr lehrreichen und vor 
allem praxisnahen Tag, wir kommen gerne wieder.  
 

 
 

(Hf) 

 

 

SMV  

 

 

Under-15-Party 

Am 11.04.2024 fand eine weitere große Party am 
dbg statt. Die frühere Neon-Party wurde 
umbenannt zur Under-15-Party. Dank der Technik-
AG wurde viel Musik gespielt und alle hatten Spaß. 
Viele Schülerinnen und Schüler nahmen sich Zeit, 
um miteinander zu reden und Zeit zusammen zu 
verbringen. Außerdem gab es einen Limbo-
Wettbewerb. 

Somit war die Party ein voller Erfolg. Danke an alle 
Helfer und Helferinnen.  

 



6 
 

 

(Bu) 

Podiumsdiskussion zur Kommunalwahl 2024 

 

 

Am 07.05.2024 fand die zweite Podiumsdiskussion 
der SMV in diesem Schuljahr am dbg statt. Dieses 
Mal ging es um die Kommunalwahlen 2024, bei 
denen auch 16- und 17-Jährige wählen durften. 

Die Veranstaltung war eine gute Möglichkeit für 
alle Filderstädter, sich eine Meinung zu der 
anstehenden Wahl zu bilden. 

Nach langen Vorbereitungen einigten sich die 
Verantwortlichen auf ein wechselndes Podium 
nach jeweils 30 Minuten. Anschließend war nach 
jedem Thema eine Fragerunde geplant. Dabei 
waren alle Fraktionen des Filderstädter 
Gemeinderates vertreten. Diskutiert wurden die 
Themen Bildung, Migration und Integration und 
Klimaschutz. Insgesamt waren folgende 13 
Politiker/-innen anwesend: 

¶ Carla Reichardt, Nestor Kelling, Sam Gärtner 
(Bündnis 90/Die Grünen) 

¶ Johanna Molitor, Osman Dönmez (FDP) 
¶ Stefan Hermann, Rosemarie Gädeke (Freie 

Wähler) 
¶ Cornelia Olbrich, Frank Schwemmle, Walter 

Bauer (SPD) 
¶ Joshua Alber, Sonja Marchi, Micha Samuel 

Koch (CDU) 

Angefangen mit dem Thema Bildung, waren sich 
alle Politiker einig, die Bildung auszubauen und die 
frühkindliche Bildung zu stärken. Lediglich die SPD 
war für die Abschaffung der Kita-Gebühren. 

Weiter ging es mit dem Thema Migration und 
Integration. Auch hier waren sich alle Fraktionen 
einig, dass die aktuelle Containerlösung nur eine 
Übergangslösung sei. Wie lange diese Übergangs-
lösung anhalten soll, konnte uns keine Fraktion 
mitteilen. 

Am Ende ging es nochmal richtig zur Sache beim 
Thema Klimaschutz. Zum Anfang stellten unsere 
Moderatoren die Ja- oder Nein-Frage, ob das 
aktuelle Klimaziel Filderstadts, bis 2032 
klimaneutral zu sein, noch einzuhalten sei. Alle 
Fraktionen antworteten mit nein, bis auf die SPD. 
Ausgehend davon ging es um die aktuelle 
Überlastung sowie einen möglichen Ausbau der 
B27. Die FDP will die B27 zu einer sechsspurigen 
Straße umfunktionieren, um den Autoverkehr nicht 
zu benachteiligen. Bündnis 90/Die Grünen 
stimmten ihrem aktuellen Koalitionspartner auf 
Bundesebene dahingehend überhaupt nicht zu. Sie 
standen ein für ein umweltfreundliches Filderstadt, 
unter anderem auch durch die Stärkung des ÖPNV. 
Auch die CDU äußerte Bedenken bei dem 
Vorschlag zum Ausbau der B27, genauso wie die 
Freien Wähler. Somit entstand eine lebhafte 
Diskussion, die dem Besucher viel Wissen 
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vermittelte und die Positionen der Fraktionen gut 
darstellte. 

Besonders für die Erstwähler Filderstadts war die 
Veranstaltung eine große Chance. Solche 
Veranstaltungen stärken die Demokratie in unserer 
Kommune und wir als dbg sind sehr stolz, solche 
Veranstaltungen durchzuführen. Insgesamt war 
diese Podiumsdiskussion also ein voller Erfolg. Wir 
freuen uns auf die nächste Podiumsdiskussion am 
dbg! 

 

 

 

Ein herzlicher Dank geht an alle Mitgestalter der 
Podiumsdiskussion: an Herrn Bizer, Frau 
Homrighausen, Herrn Rau, die 11er für die 
Bewirtung, alle Politikern und Politikerinnen ς und 
natürlich vor allem an unsere Moderatoren und 
Schülersprecher.  

(Mara V., Kl. 11) 

Fußballturnier 

 

 

Am 24.06.2024 fand das diesjährige Fußballturnier 
für die 5. und 6. Klassen statt. Bereits im Vorhinein 
hatte jede Klasse ein Team aus 12 Spielern 
ausgewählt, das die Klasse beim Fußballspielen 
vertreten sollte. Die anderen Schüler der Klasse 
durften bei anderen Spielen, wie z. B. Völkerball, 
ihr Bestes geben. 

Auch bereits im Vorfeld des Turniers waren, wie 
bei der EM, die Gruppen ausgelost worden, in 
denen die Teams gegeneinander spielen durften. 

Angefangen hat der Tag damit, dass die Trainer der 
einzelnen Klassen ihre Teams in der Schule 
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abgeholt haben und sich mit ihnen warm gemacht 
haben. 

Das erste Gruppenspiel begann um 9:35 Uhr und 
die Klassen 6b und 6a traten gegeneinander an. Die 
6a gewann das erste Gruppenspiel mit ihrem 
Trainer Luka (Kl. 11). 

In der Gruppenphase spielte jedes Team zwei 
Spiele. Die drei Gruppenbesten und der erste 
Punktbeste begegneten sich im Halbfinale (5b, 6a, 
Pestalozzi-Schule, 6d). Die Plätze 5 & 6 spielten ihre 
Platzierung weiter aus. Die Plätze 7-9 spielten 
weiter in einem Ligamodus, bis die Platzierungen 
feststanden. 

Während der Pausen bestand die Möglichkeit, sich 
eine rote Wurst von den 11ern grillen zu lassen.  
Auch waren die Klassenspiele des Turniers so 
geplant, dass die Klasse ihrem Team zuschauen 
konnte und dieses auch anfeuern konnte. 

Im Finale um 12:20 Uhr begegneten sich 
letztendlich die Kl. 6a und die Pesta. 

Am Ende gab es folgende Platzierungen: 

1. Platz: Kl. 6a 
2. Platz: Pestalozzi-Schule 
3. Platz: Kl. 5b 

Herzlichen Glückwunsch an die Kl. 6a und ihren 
Trainer Luka! 

 

Dennoch ging es der SMV beim Organisieren nicht 
primär um die Gewinner. Der Hauptgedanke des 
Fußballturniers liegt darin, die Klassen-

gemeinschaft zu stärken und den 5ern und 6ern zu 
zeigen, dass Schule nicht nur Lernen bedeutet. 

Dieses Jahr haben wir uns sehr gefreut, dass die 
Pestalozzi-Schule auch ein Team gestellt hat. 

Wir wollen uns ganz herzlich bei folgenden 
Personen bedanken: Danke an unsere Schieds-
richter, Trainer und die Turnierleitung. Danke an 
alle Lehrer, die ihre Klasse betreut haben. Danke an 
die 11er für die Versorgung. Danke an die SMV-
Lehrer Frau Buchta, Frau Kiefer und Herr Urbani. 
Ein ganz großer Dank geht an Matti, Jakob, Henrik, 
Aurélien, Merle, Hannah und Mara. Ohne euch 
hätte die SMV das Fußballturnier nicht 
veranstalten können.  Und letztendlich auch danke 
an die Schulleitung, die es uns immer ermöglicht, 
solche Turniere stattfinden zu lassen. 

Bis hoffentlich nächstes Jahr!  

 

(Mara V., Kl. 11) 

 

Mensaverein 
 

 
 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrerinnen 
und Lehrer, liebe Eltern, 
 
endlich ist der Sommer da! Das bedeutet aber auch 
wieder Abschied nehmen von einem Schuljahr. Die 
Abiturientinnen und Abiturienten sind bereits in 
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den wohlverdienten Ferien. Auch wir ς der 
Mensavorstand ς gratulieren Euch recht herzlich zu 
Eurer bestandenen Prüfung. 
Mit dem Schuljahr 2023/2024 geht auch das erste 
Mensajahr mit unserem Caterer Metzgerei 
Schumacher zu Ende. Rückblickend sagen wir 
danke für zweimal wöchentliches, leckeres Essen 
für unsere Schülerinnen und Schüler und auch so 
manche Lehrkraft. Auch wenn es personalmäßig 
nicht immer leicht war, haben wir die zwei Tage 
Mensa in der Woche über das gesamte Jahr 
erstmals seit langer Zeit wieder anbieten können. 
Dafür bedanken wir uns ganz herzlich bei allen 
Helferinnen und Helfern und hoffen, dass wir auch 
im kommenden Jahr auf Euch zählen können. 
Ebenfalls sind wir optimistisch, weitere 
Unterstützung von den neuen Eltern der 
kommenden 5. Klassen sowie von dem oder der ein 
oder anderen Freiwilligen aus der bisherigen 
Elterngemeinschaft des dbg zu bekommen. Der 
Mensaverein freut sich über Zuwachs. Also meldet 
Euch gerne bei uns. 
 

 
 
Wir ς der Vorstand des Mensavereins ς aber auch 
viele Mitglieder hatten im vergangenen Schuljahr 
schöne Momente, wie ȊΦ .Φ ōŜƛ ŘŜǊ  α!ǊōŜƛǘά ƛƴ ŘŜǊ 
Mensaküche, beim Tag der offenen Tür, bei der 
Verköstigung der Abiturientinnen und Abiturienten 
bei ihrer schriftlichen Prüfung und nicht zuletzt am 
grandiosen Mensahelferfest, das die Cooking for 
future-AG unter der Leitung von Frau Brielmaier für 
uns organisiert hat. Hier können wir nicht oft 
genug danken für einen fantastischen 
kulinarischen, aber auch kulturellen Abend! 

Wir wünschen Euch allen nun von Herzen einen 
wunderschönen Sommer! Bleibt gesund und 
fröhlich und dann sehen wir uns erholt und voller 
Tatendrang wieder nach den Sommerferien. Zur 
Erinnerung: Die Mensa startet auch in diesem Jahr 
erst wieder im Oktober! 
 
Bis dahin ganz herzliche und sommerliche Grüße 
 
Euer Mensavorstand 
 
 
Mensaeltern-Fest  

 

Mit einem kulinarisch-kulturellen Abend bedankte 
sich am Mi., 15.05.2024 die Schulgemeinschaft des 
dbg, vertreten durch Herrn Bizer (Schulleiter), 
Herrn Fauth (Elternbeiratsvorsitzender), Mara 
Valentin (Schülersprecherin), Jannik Kegler 
(Schülersprecher), Frau Heißel und Frau Storm 
(Helferinnen), Patrizia Sever (Kunstführung) und 
vor allem die AG Cooking for future unter der 
Leitung von Frau Brielmaier, bei den Mensaeltern. 

Zu Beginn des Abends begrüßten Herr Bizer, Herr 
Fauth, Mara und Jannik, die auch als Moderatoren 
durch den Abend führten, die Mensaeltern und 
bedankten sich im Namen der Schulgemeinschaft 
für deren immensen Einsatz in der Mensa mit 
Dankeskarten aus dem Kunstunterricht (Frau 
Egner), Kochbüchern der AG und einem blumigen 
Gruß und natürlich dem Abend, an dem sich die 
Mensaeltern einmal verwöhnen lassen durften. 

Hauptverantwortlich für den gelungenen Abend 
war jedoch Frau Brielmaier zusammen mit der AG 
Cooking for future (mehr über die AG, die sich als 
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ein Projekt der Schulseelsorge einmal im Monat 
zum Kochen trifft und unterstützt wird durch 
private Spenden und den Förderverein, finden Sie 
auf unserer Website).  

Nach aufwändigen Vorbereitungen am Vortag 
arbeiteten Frau Brielmaier und die ca. 16 
Schülerinnen und Schüler, unterstützt durch Frau 
Heißel und Frau Storm, den ganzen Tag, 
dekorierten die Aula und zauberten ein 
fünfgängiges Dankesmenü aus biologischen und 
fair gehandelten Zutaten auf die Tische. Die 
einzelnen Gänge wurden durch künstlerische 
Einblicke in die kulturelle Arbeit an der Schule 
ergänzt. Nach Frühlingsgedichten und einem 
Poetry-Slam von Schülerinnen und Schülern der 
Klasse 9c (Frau Fezer) führten Patrizia und Mara 
durch die künstlerischen Arbeiten aller 
Klassenstufen, und Jannik und Mara gaben mit 
Soundscapes der Klasse 10a (Herr Krug) einen 
Einblick, wie sich Schülerinnen und Schüler die 
Zukunft vorstellen und dies vertont haben. 

Herr Bizer und Herr Fauth bedankten sich am Ende 
des Abends noch einmal in besonderem Maße bei 
Frau Alber und Frau Klöpper, die als Vorstände des 
Mensavereins die Mensa leiten, bei den 
Schülersprechern und bei allen Helferinnen und 
Helfern der AG Cooking for Future. 

Wir hoffen, dass uns weiterhin viele Eltern in der 
Mensa unterstützen und bedanken uns hier an 
dieser Stelle nochmals ausdrücklich für den 
ehrenamtlichen Einsatz in der Mensa!  

 

 

(Ho) 

 

Förderverein 

 
 
Rückblick auf ein erfolgreiches Schuljahr: 
Aktionen und Highlights 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern und 
Freunde unserer Schule, 
 
das vergangene Schuljahr war geprägt von 
zahlreichen aufregenden und erfolgreichen 
Veranstaltungen, die unsere Schulgemeinschaft 
weiter gestärkt haben. In diesem Artikel möchten 
wir auf einige dieser Highlights zurückblicken und 
uns bei allen Beteiligten herzlich bedanken. 
 
Ersthelferausbildung und Kommunikationstraining 
Auch in diesem Jahr bot das Rote Kreuz seine 
Ersthelferausbildung für die Radpaten der 
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zukünftigen Fünftklässler an. Die Radpaten spielen 
eine entscheidende Rolle bei der Sicherheit unserer 
jüngsten Schülerinnen und Schüler im Straßen-
verkehr. Sie begleiten die neuen Schüler, die mit 
dem Rad kommen, in den ersten Tagen sicher zur 
Schule. Das Rote Kreuz ermöglichte es den 
angehenden Radpaten, sich in einem intensiven 
Training auf ihre Verantwortung vorzubereiten. 
Der Förderverein unterstützte dieses Engagement 
gerne mit einem leckeren Mittagessen für alle 
Teilnehmer und Ausbilder. Die Ausbilder erhielten 
zudem kleine Präsente, die die Anerkennung für 
ihre engagierte Arbeit ausdrückten. 
 

 
 
Parallel dazu fand auch das Kommunikations-
training der Klasse 9c statt. Natürlich durften auch 
sie am Mittagessen teilnehmen. Diese gemeinsame 
Mahlzeit bot zusätzlich eine Gelegenheit für den 
Austausch zwischen Schülerinnen und Schülern 
unterschiedlicher Jahrgangsstufen. 
Wir sind stolz darauf, jedes Jahr solche Initiativen 
zu unterstützen, denn sie tragen maßgeblich dazu 
bei, eine unterstützende und fürsorgliche 
Schulgemeinschaft zu schaffen, in der jeder 
Einzelne geschätzt und sicher aufgehoben ist. 
 
Frühjahrskonzert und Musical-Aufführungen 
Einer der großen Vorteile, Mitglied im Förderverein 
unserer Schule zu sein, ist, dass wir immer hautnah 
bei allen Veranstaltungen dabei sind. Das bedeutet 
nicht nur zuzuschauen, sondern durch unsere 
traditionellen Bewirtungen auch aktiv 
mitzumachen! 
So auch beim Frühjahrskonzert vor den Ferien, bei 
dem wir die großartigen Darbietungen unserer 
Schülerinnen und Schüler live genießen konnten. Es 
war ein echtes Highlight, dabei zu sein und 
gleichzeitig etwas beizutragen. Die musikalischen 
Talente und die engagierte Vorbereitung aller 

Beteiligten sorgten für einen unvergesslichen 
Abend, der das Publikum begeisterte. 
Musikalisch ging es gleich weiter: Mit großer 
Freude haben wir bei den beiden 
Musicalaufführungen Mitte Juni kühle Getränke 
auf Spendenbasis angeboten. Gemeinsam mit den 
vielen begeisterten Zuschauern konnten wir die 
tollen gesanglichen, musikalischen und 
schauspielerischen Leistungen der Schülerinnen 
und Schüler bewundern. Die Darbietungen waren 
ein echtes Highlight und haben uns alle tief 
beeindruckt. 
Vielen Dank an dieser Stelle an alle Zuschauer, die 
den Förderverein mit ihrer Spende unterstützt 
haben. Die Einnahmen kommen wie immer den 
Schülern zugute und tragen dazu bei, weitere 
Projekte und Veranstaltungen zu realisieren. 
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Hocketse ς ein Fest der Gemeinschaft 
 

 
 
Unsere Hocketse war ein voller Erfolg und wir 
möchten uns bei Euch allen herzlich bedanken! Bei 
traumhaftem Wetter haben wir gemeinsam ein 
wunderbares Fest gefeiert, das uns noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. Ein besonderer Dank gilt 
all unseren Helfern. Eure grandiose und tatkräftige 
Unterstützung war unbezahlbar! Dank Euch lief 
alles reibungslos, von der Vorbereitung über den 
Aufbau bis hin zu den zahlreichen Aufgaben 
während des Festes. Ein großes Dankeschön auch 
für die vielen leckeren Salate und Kuchen, die das 
Buffet zu einem kulinarischen Highlight gemacht 
haben. Vielen Dank auch der Fair-Trade AG, die 
den Kaffeestand übernommen hat, sowie der 
Technik-AG, die für Musik und eine hervorragende 
Tontechnik gesorgt hat.  
Wir möchten uns auch bei allen Besuchern 
bedanken, die durch ihre Anwesenheit und 
Unterstützung zu diesem gelungenen Tag 
beigetragen haben. Eure Teilnahme und Euer 
Engagement haben einmal mehr gezeigt, was für 
eine tolle Gemeinschaft wir sind. 
 

 
 

 

Verabschiedung von Frau Homrighausen: Ein Dank 
für 21 Jahre Engagement im Förderverein 

Im Rahmen der diesjährigen Schulhocketse haben 
wir unsere stellvertretende Schulleiterin Frau 
Homrighausen verabschiedet: Seit der Gründung 
des Fördervereins vor 21 Jahren ist sie Mitglied und 
hat in dieser Zeit sowohl die Schule als auch den 
Förderverein entscheidend geprägt. 

Ihr Engagement und ihre Unterstützung haben 
dazu beigetragen, zahlreiche Projekte zu realisieren 
und die Lernumgebung für unsere Schülerinnen 
und Schüler kontinuierlich zu optimieren. Mit ihrer 
Erfahrung, ihrem Wissen und ihrer Leidenschaft 
hat sie den Förderverein bereichert und uns stets 
mit Rat und Tat zur Seite gestanden. 

Wir möchten uns an dieser Stelle herzlich für ihre 
treue Unterstützung und Hilfe über all die Jahre 
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bedanken. Ihre Arbeit und ihr Einsatz haben nicht 
nur die Schule, sondern auch den Förderverein 
nachhaltig geprägt. Ihre Fähigkeit, Menschen zu 
motivieren und zu inspirieren, hat viele von uns 
angesteckt und dazu ermutigt, sich ebenfalls aktiv 
einzubringen und die Gemeinschaft zu stärken. 

Auch wenn wir sie in ihrer Funktion als 
stellvertretende Schulleiterin verlieren, freuen wir 
uns sehr, dass sie dem Förderverein weiterhin als 
Mitglied erhalten bleibt. Wir sind überzeugt, dass 
ihr Engagement und ihre Leidenschaft auch in 
Zukunft von großem Wert für unsere gemeinsame 
Arbeit sein werden. 

 

Mit großem Dank und Respekt verabschieden wir 
uns von einer bemerkenswerten Persönlichkeit und 
freuen uns auf eine weiterhin erfolgreiche 
Zusammenarbeit im Förderverein. Wir wünschen 
ihr für die Zukunft alles Gute und freuen uns 

darauf, auch in den kommenden Jahren auf ihre 
Unterstützung zählen zu können. 

Sie möchten wissen, wie Sie uns unterstützen 
können? 
Um weiterhin vielfältige Aktionen durchzuführen, 
freuen wir uns über Ihre Mitgliedschaft und auch 
Spenden. Den Mitgliedsantrag finden Sie auf 
unserer Webseite https://dbg-
filderstadt.de/foerderverein/ 
 
Nutzen Sie die Möglichkeit, uns bei Ihren Online-
Käufen über www.gooding.de zu unterstützen 
Unterstützen Sie den Förderverein schon jetzt ganz 
einfach, indem Sie Ihre Online-Einkäufe über die 
Plattform Gooding tätigen. Jedes Mal, wenn Sie 
über Gooding shoppen, erhält unser Förderverein 
eine Prämie, ohne dass es Sie einen Cent mehr 
kostet. Sie kaufen wie gewohnt in Ihren 
Lieblingsshops ein und tun gleichzeitig etwas Gutes 
für unsere Gemeinschaft.  
Einfach über den QR-Code oder die Webseite 
https://einkaufen.gooding.de/foerderverein-des-
dietrich-bonhoeffer-gymnasium-e-v-filderstadt-
118671/page/2  einloggen und helfen.  
 

 
 
 
 

https://einkaufen.gooding.de/foerderverein-des-dietrich-bonhoeffer-gymnasium-e-v-filderstadt-118671/page/2
https://einkaufen.gooding.de/foerderverein-des-dietrich-bonhoeffer-gymnasium-e-v-filderstadt-118671/page/2
https://einkaufen.gooding.de/foerderverein-des-dietrich-bonhoeffer-gymnasium-e-v-filderstadt-118671/page/2
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Online und offline informiert  
Alle aktuellen Infos des Fördervereins finden Sie 
auf der unserer Webseite oder in den Amtsblättern 
von Filderstadt, Neuhausen und Wolfschlugen. 
 
Ausblick 
Nun wünschen wir Euch allen schöne, erholsame 
Ferien. Genießt die freie Zeit und tankt neue 
Energie. Als Förderverein sind wir stolz darauf, 
gemeinsam mit der Schule und hoffentlich bald 
auch mit Ihnen, die Schulzeit Ihrer Kinder aktiv 
mitzugestalten. Wir freuen uns auf eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit und darauf, die 
Entwicklung und das Lernen Ihrer Kinder 
bestmöglich zu unterstützen. 
Auf ein spannendes und lehrreiches neues 
Schuljahr! 
 
Herzliche Grüße, 
 
Euer Förderverein 
 
 

 

Rückblicke 
 
 
Besuch vom Gesundheitsamt  
 
Am 09.03.2024 besuchte das Gesundheitsamt die 
10. Klassen am dbg. Eine Doppelstunde lang drehte 
es sich um das Thema sexuell übertragbare 
Krankheiten. Mit informativen Aktivitäten brachte 
man den Schülern dieses umfangreiche und 
oftmals unangenehme Thema näher.  
   
aƛǘ {ǇƛŜƭŜƴ ǿƛŜ α²ŀƘǊƘŜƛǘ ƻŘŜǊ aȅǘƘƻǎά ǿǳǊŘŜ 
man aufgefordert, seine Meinungen zu äußern und 
sich aktiv zu beteiligen. Im offenen Austausch der 
Klasse mit unseren eingeladenen Fachkräften 
klärten sich so auch manche Fragen. Doch ebenfalls 
die Zusammenarbeit in kleineren Gruppen 
ermöglichte eine offene Konversation.  
   
In der ersten Stunde stand vor allem die 
Übertragung von Geschlechtskrankheiten im Fokus. 
Um sich dann in der zweiten Hälfte damit zu 
befassen, wie man dies vermeiden und erkennen 
kann. Wichtig hierbei waren Symptome und 
mögliche Anlaufstellen. Darauf folgte auch eine 
ausführliche Erklärung verschiedener Verhütungs-

mittel, bei denen die richtige Anwendung ein 
wichtiger Programmpunkt war.  
   
Für uns Schüler war der Besuch informativ und 
eine gute Möglichkeit, mehr über dieses immer 
wichtiger werdende Thema zu lernen.  
 

(Lilly S., Kl. 10b) 

 
Ostergottesdienst 
 

 
 
Der Ostergottesdienst unserer Schule stand in 
ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ α²ŀǎǎŜǊ des 
[ŜōŜƴǎά ǳƴŘ ŦŀƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ŜǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘŜƴ 
Martinskirche Sielmingen statt. Schülerinnen und 
Schüler der 6. Klasse und der Jahrgangsstufe 1 
hatten sich dazu Gedanken gemacht und herzlich 
eingeladen. Auch die Schulband und die Gottes-
dienstband waren wieder am Start. 
Fünftklässler/innen überreichten unseren 12ern 
αaǳǘƳŀŎƘōǊƛŜŦŜά ŦǸǊ ŘƛŜ ƴŀŎƘ ŘŜƴ hǎǘŜǊŦŜǊƛŜƴ 
anstehenden Abiturprüfungen ς eine wirklich 
schöne Geste.  
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(Bs/So; Ru) 
 
 

Dachaufahrt 2024 
 

 

Am 9. April hat die Klassenstufe 9 die Gedenkstätte 
des ehemaligen KZ in Dachau besucht. Wir wurden 
in Gruppen herumgeführt und haben uns intensiv 
mit der erschreckenden Geschichte der Menschen, 
die aufgrund verschiedener Gründe von den 
Nationalsozialisten ins KZ deportiert wurden, 
auseinandergesetzt. Bereits als wir das Gelände 
betreten haben und auf dem großen, damaligen 
Appellplatz standen, waren wir alle sehr geschockt 
darüber, dass hier damals so viele unschuldige 
Menschen täglich stehen mussten. Besonders 
schockierend für uns war allerdings das 
Krematorium. Die vielen Öfen und die Gaskammer 
in echt zu sehen, war nochmal ein ganz anderes 
Gefühl, als uns nur im Unterricht damit zu 
beschäftigen. Auch die unmenschliche Behandlung 
der Menschen durch Bestrafungen und Folter 
sowie das Leben unter unvorstellbaren 
hygienischen Lebensbedingungen wurden uns 

nochmals präzise veranschaulicht. Beeindruckend 
fanden wir die Denkmäler auf dem Gelände und 
den Film über die Zeit des KZ Dachau, den wir uns 
anschauen durften. Letztendlich sind wir uns alle 
einig, dass jeder mindestens einmal eine KZ-
Gedenkstätte besucht haben sollte, um sich 
hautnah mit dem sensiblen Thema 
auseinanderzusetzen. 

Herzlichen Dank an den Förderverein, der uns wie 
jedes Jahr den Besuch mit der Übernahme der 
Führungskosten für alle vier Klassen ermöglicht 
hat. 

(Sophia, Yaren und Jana, Kl. 9c) 

 

Erste-Hilfe-Kurs der Schulsanitäter und Radpaten 
am dbg 
 

 

Am Samstag, den 13.04.2024 fand am dbg ein 
Erste-Hilfe-Kurs für unsere zukünftigen Schul-
sanitäter und unsere Fahrradpaten statt. Von 8.00 
bis 16.30 Uhr ging es den ganzen Tag um Theorie 
und Praxis zu den unterschiedlichsten Notfällen 
von A wie Asthmaanfall bis Z wie Zahnverlust. 
Dabei lernten unsere Schülerinnen und Schüler, 
wie sie in diesen Notfällen als Ersthelfer agieren 
und unterstützen können. Von diesem Wissen 
profitieren alle Mitglieder unserer Schul-
gemeinschaft, da jeder in eine Notsituation geraten 
kann und auf Erste Hilfe angewiesen ist. 

Das zusätzliche Engagement unserer Schulsanitäter 
und Fahrradpaten wurde vom Förderverein 
honoriert, der alle Schüler zum Pizzaessen und 
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Getränk in der Mittagspause einlud. Vielen Dank 
dafür. 

Herzlichen Dank auch an den DRK Ortsverein 
Bernhausen mit Herrn Löchner und Frau Walter, 
die diesen Kurs ehrenamtlich und mit viel 
Begeisterung durchgeführt haben.  

(Mr) 

Frankreichaustausch 2023/24 

 

Von 13.03. bis 19.03.2024 war es so weit und 
unsere französischen AustauschschülerInnen 
kamen aus Carpentras zu uns nach Deutschland. 
Eigentlich hätten sie schon am 12. März 
ankommen sollen, aufgrund der Bahnstreiks 
musste ihre Ankunft aber leider um einen Tag 
verschoben werden. Nach einer Nacht in den 
Familien stand dann am Donnerstag bereits unser 
gemeinsamer Ganztagesauflug nach Tübingen an. 
Dort angekommen unternahmen wir bei schönem 
Wetter zusammen eine Stadtrallye. Nach einem 
gemeinsamen Picknick auf der Neckarinsel konnten 
die SchülerInnen in gemischten Gruppen dann 
noch die Stadt auf eigene Faust erkunden. Nicht 
zuletzt dank des großartigen Wetters verbrachten 
wir einen wunderschönen Tag in Tübingen. 

Während die deutschen SchülerInnen am Freitag 
normal den Unterricht besuchten, stand für die 
französischen SchülerInnen das Porschemuseum 
auf dem Programm. Nach dem Ausflug konnte das 
Wochenende beginnen. Mit Fernsehturm, 
Wilhelma, Sprungbude, Minigolf, Shopping und 
vielem, vielem mehr fanden hier die 
unterschiedlichsten Aktivitäten statt. 

Am Montag durften sich unsere französischen 
Gäste dann im Stuttgarter Museum in die Welt der 
Illusionen entführen lassen. 

Am Dienstag war er auch schon da, der letzte Tag. 
Da die französischen SchülerInnen durch ihre 
verspätete Anreise bisher noch keine Gelegenheit 
gehabt hatten, den Schulalltag in Deutschland zu 
erleben, hospitierten sie an diesem Tag noch eine 
Doppelstunde lang im Unterricht, bevor in der 3./4. 
Stunde eine letzte gemeinsame Aktivität der 
deutschen und französischen SchülerInnen 
stattfand. Hier wurden unterschiedliche 
französische und deutsche Redewendungen 
analysiert und zu Papier gebracht. So konnten die 
Gäste noch ein wenig Zeit in der Schule verbringen 
und das deutsche Schulsystem doch noch 
kennenlernen. 

Nach der 3./4. Stunde war es dann an der Zeit, 
Abschied zu nehmen. Damit nahm eine 
ereignisreiche und aufregende Woche ihr Ende. 
Wir hoffen, dass alle von den beiden Wochen des 
Frankreichaustauschs profitieren konnten und dass 
viele der geknüpften Kontakte möglichst lange 
bestehen bleiben. 

±ƛǾŜ ƭΩŀƳƛǘƛŞ ŦǊŀƴŎƻ-allemande! 

(Sophia, Kl. 8a) 

Zu Gast in der FANUC-Deutschlandzentrale 
 

 

Fertigungstechnik, Fabrikautomation und CNC-
Steuerung hießen die drei Themenfelder, mit 
denen sich die Schülerinnen unserer Arbeits-
ƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ αaƛa ς aŅŘŎƘŜƴ ƛƴ aLb¢ά 
auseinandersetzen durften. Was auf den ersten 
Blick recht abstrakt und technisch klingt, 
entwickelte sich zu einem kurzweiligen und sehr 
praxisnahen Workshop bei keinem Geringeren als 
dem Weltmarktführer auf diesem Gebiet. 



17 
 

In der Hauptniederlassung der FANUC Deutschland 
GmbH erfuhren die Schülerinnen viel zu den 
japanischen Wurzeln des Konzerns, konnten in der 
angeschlossenen Akademie und einem 
großzügigen Showroom zahlreiche Produkte des 
Unternehmens kennenlernen und das scheinbar 
spielend leichte Handling mehrerer hundert 
Kilogramm schwerer Objekte bestaunen. Bestens 
in Erinnerung wird sicherlich auch eine 
Spritzgussmaschine bleiben, die in wenigen 
Sekunden Kontaktsteine aus Kunststoff produziert, 
die denen eines sehr bekannten dänischen 
Herstellers zum Verwechseln ähnlich sehen und als 
Souvenir mit nach Hause genommen werden 
durften. 

 

Unbestrittenes Highlight des Workshops war aber 
sicherlich die Steuerung eines Knickarmroboters. 
Das aus dem Unterricht bekannte 
zweidimensionale Koordinatensystem wurde 
schnell um eine dritte Achse erweitert, so dass sich 
mit dem Roboterarm jeder beliebige Punkt im 
Raum ansteuern ließ. Die Aufgabe, neun 
Kunststoffzylinder zu einem Turm zu stapeln, 
lösten die Mädchen mit Bravour, so dass noch 
genügend Zeit blieb, weitere Funktionen dieser auf 
sechs Achsen beweglichen Hightech-Roboter zu 

erkunden. Dass alle Teilnehmerinnen augen-
scheinlich mit großem Spaß bei der Sache waren, 
versteht sich fast schon von selbst. 

Ein herzliches Dankeschön geht an das FANUC 
Recruiting- und Trainer-Team, das sich so toll um 
uns gekümmert hat. Vielleicht führen Aktionen wie 
ŘŜǊ DƛǊƭǎΨ 5ŀȅΣ Řŀǎ ƛƴ YƭŀǎǎŜ мл ŀƴǎǘŜƘŜƴŘŜ .hD¸-
Praktikum oder auch die Suche nach einem 
technischen Ausbildungs- bzw. dualen Studienplatz 
die ein oder andere Schülerin zurück ins 
Unternehmen ς Talent haben die Mädchen auf 
jeden Fall bewiesen.  

(Hf, Le) 

hǇŜǊƴōŜǎǳŎƘ α¢ƻǎŎŀά 

 

Am 17. April 2024 besuchte die Klassenstufe 8 das 
Stuttgarter Opernhaus. Wir schauten uns die 
ōŜƪŀƴƴǘŜ ƛǘŀƭƛŜƴƛǎŎƘŜ hǇŜǊ α¢ƻǎŎŀά Ǿƻƴ DƛŀŎƻƳƻ 
Puccini, die in Rom im Jahr 1800 spielt, an. 

Die Oper handelt von einem Liebespaar, dem 
Maler Cavaradossi und der Sängerin Tosca. Dieses 
wird von dem Polizeichef Scarpia beeinträchtigt, da 
der politische Häftling Angelotti, der auf der Flucht 
ist, bei Cavaradossi Hilfe sucht. Somit begibt sich 
Cavaradossi selbst in Gefahr und Scarpia nutzt die 
Situation aus, um näher an Tosca heranzukommen. 
Handlung und Emotionen wurden mit kräftigem 
und überragendem Gesang ausgedrückt. 

Sich das Opernhaus anzusehen und die Oper selbst 
waren eindrucksvolle Erlebnisse mit neuen 
Erfahrungen für die diesjährigen Achtklässler.  

(Nelly S., Kl. 8) 
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Schwarzwälder Kirschtorte und andere 
Köstlichkeiten 
 

 
 
Im April 2024 war die AG Cooking for future 
aufgrund des Spanienaustausches in kleiner 
Besetzung tätig. Auf vielfach geäußerten Wunsch 
kreierte ein Team die legendäre Schwarzwälder 
Kirschtorte (ohne Alkohol), bei deren Entstehung 
viel und herzlich gelacht wurde. Das andere Team 
zauberte ein leckeres Mittagessen: Rigatoni-
Grünspargel-Pfanne mit getrockneten Tomaten 
und Blattsalat. Alles hat bestens geschmeckt und 
wir konnten an diesem Tag noch zusätzlich das 
Team in der Schulleitung und Verwaltung am dbg 
verköstigen.  

(Br) 
 
 

Moscheebesuch der Klassen 8 in Sielmingen  

 

Am Anfang wussten wir nicht, was uns erwarten 
würde, denn wir liefen auf ein ehemaliges 
Fabrikgebäude zu. Doch innen drin erwartete uns 

ein sehr freundlicher Mann, der uns ehrenamtlich 
eine Führung durch die Moschee gab. Zuallererst 
mussten wir unsere Schuhe ausziehen, danach 
gingen wir durch eine Flügeltür in die Moschee. Als 
Erstes fiel uns der wunderbar weiche 
Teppichboden auf, welcher in einem 
wunderschönen Blau gefärbt war. Wir sahen uns 
um und erblickten ein Podest, eine Kuppel und 
überall waren akribisch geschriebene Kalligraphien. 
Unser Guide erklärte uns, dass viele Schriftzeichen 
einfach nur Deko sind, manche jedoch sind Suren 
aus dem Koran. Wir sahen uns weiter um und 
erblickten ein paar Bilder mit großen 
Schriftzeichen. Hierzu hatte der Guide auch wieder 
eine Erklärung. Er sagte uns, dass dies die Namen 
der Kalifen sind. Außerdem zeigte er uns, wie das 
Gebet ablaufen würde. Am Ende gab es Kekse und 
Äpfel für alle. Der Imam verdeutlichte uns am Ende 
noch einmal, dass sie Muslime sind, allerdings die 
gewalttätigen Muslime nicht unterstützen. Sie 
waren sehr freundlich und man hat es ihnen 
angemerkt, dass sie sich gefreut haben, uns den 
Islam und ihre Moschee näherzubringen. 

(Tobias, Tom, Jonas, Dennis, Clara und Magdalena, Kl. 8c) 

Schülermultiplikatoren-Seminar in Kleinbettlingen 
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Auch in diesem Schuljahr fand wieder ein 
Schülermultiplikatoren-Seminar in Kleinbettlingen 
statt, um neue Schülermultiplikatoren auszubilden. 
An diesen drei spannenden Tagen haben wir viel 
gelernt über illegale und legale Drogen, Sucht im 
Allgemeinen, Möglichkeiten, dieser vorzubeugen 
und Projekte an der Schule umzusetzen. Am 
Freitagnachmittag wurden dann konkrete Ideen 
mit Frau Drexler und Frau Janke besprochen und 
den Schülern und Mitarbeitern der anderen 
Schulen präsentiert. 

Wir haben uns vorgenommen, in Zukunft mit viel 
Engagement die Aufgaben anzugehen und mit den 
erfahrenen Schülermultiplikatoren Sarah und 
Franziska aus Klasse 9 zusammenzuarbeiten.  

(Tobias und Yunus, Kl. 8c) 

α5ƛŜ tƘȅǎƛƪŜǊά ς Theater Kl. 9 
 

 

Am 30.4.2024 erlebten alle 9. Klassen eine 
!ǳŦŦǸƘǊǳƴƎ Ǿƻƴ CǊƛŜŘǊƛŎƘ 5ǸǊǊŜƴƳŀǘǘǎ 5ǊŀƳŀ α5ƛŜ 
tƘȅǎƛƪŜǊάΦ 5ŀǎ {ǘǸŎƪΣ Řŀǎ ŜƛƴŜ ǇŀŎƪŜƴŘŜ aƛǎŎƘǳƴƎ 
aus Komödie, Tragödie und philosophischen Fragen 
ōƛŜǘŜǘΣ ǿǳǊŘŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ ¢ƘŜŀǘŜǊƎǊǳǇǇŜ α«berall 
¢ƘŜŀǘŜǊά ŀǳŦ ŘƛŜ .ǸƘƴŜ ƎŜōǊŀŎƘǘΦ 

Die Handlung des Stückes dreht sich um drei 
Physiker, die in einer psychiatrischen Anstalt leben 
und scheinbar harmlose Rollen spielen, während 
sie in Wirklichkeit hochbrisante Geheimnisse 
hüten. Die Spannung steigt, als die Wissenschaftler 
in einen mörderischen Konflikt verwickelt werden, 
der ethische Fragen und die Verantwortung der 
Wissenschaft gegenüber der Gesellschaft aufwirft. 
Die Darsteller verliehen den Charakteren 
anschauliche Tiefe und Authentizität. Die 

Inszenierung war textnah und wurde durch ein 
modernes Bühnenbild und stimmungsvolle 
Lichteffekte ergänzt, die die Atmosphäre des 
Stückes perfekt einfingen. Es war eine sehr 
unterhaltsame Aufführung!  

(Fz) 

Spanien-Austausch ς Lucena 2024  
 

 
 
Am Mittwoch, den 17.04.2024, ging es für die 
Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen in den 
frühen Morgenstunden auf nach Lucena für ihren 
ersten Austausch mit Spanien. 
Nachdem sie in Málaga von zwei Lehrern der 
Austauschschule IES Marqués de Comares in 
Empfang genommen worden waren, erkundete die 
Gruppe die arabisch geprägte Stadt Andalusiens. 
Die ersten warmen Sonnenstrahlen konnten die 
Jugendlichen in den Nachmittagsstunden am Meer 
genießen, bevor es voller Vorfreude endlich nach 
Lucena ging, wo die Gastfamilien sie gespannt 
erwarteten. Alle durften einen schönen ersten 
Abend in ihren Familien verbringen. 
Am Tag darauf wurde der Unterricht der spanischen 
Schule besucht. Die Schule beginnt dort um 8:30 
Uhr und eine Schulstunde dauert 60 Minuten. Nach 
drei Stunden und drei verschiedenen Fächern gibt 
es eine halbstündige Pause und anschließend noch 
einmal drei Stunden Unterricht. Es war interessant 
zu sehen, inwiefern sich der spanische Schulalltag 
vom deutschen unterscheidet. So endet der 
Unterricht beispielsweise erst um 15:00 Uhr. Nach 
der Schule hieß der Bürgermeister der Stadt 
Lucena die Schülerinnen und Schüler im Rathaus 
herzlich willkommen. Anschließend erhielten sie 
eine informationsreiche Stadtführung, bevor es am 
späten Nachmittag noch zum Besuch der 
ortsansässigen Sprachschule ging. 
Ein weiteres kulturelles Highlight war die 
Besichtigung der Mezquita in Córdoba, welche die 
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deutschen Jugendlichen gemeinsam mit ihren 
Austauschpartner*innen am dritten Tag bestaunen 
durften. Mit dem Bus fuhren sie um 8:30 Uhr los, 
durch die schöne Landschaft von Andalusien, und 
kamen um ca. 9:40 Uhr in Córdoba an. Die 
Mezquita ist eine ca. 1000 Jahre alte Moschee, 
welche mittlerweile aufgrund der 
geschichtsträchtigen Vergangenheit eine 
katholische Kirche ist. Danach sahen sie sich noch 
etwas das Stadtzentrum an und hatten außerdem 
ein wenig Freizeit zur Stadterkundung mit ihren 
Austauschschüler*innen. Um 14 Uhr machten sie 
sich auf den Rückweg und konnten den restlichen 
Tag mit ihren spanischen Familien verbringen.  
Das Wochenende verbrachten die Schülerinnen 
und Schüler mit ihren Familien, sodass sie von den 
unterschiedlichsten Unternehmungen berichten 
konnten. So erzählten einige beispielsweise von 
den unzähligen spanischen Köstlichkeiten, die sie 
während der Tage probieren durften. Andere 
nahmen an Festen zur Kommunion oder 
Geburtstagen teil. Viele erlebten eine besondere 
christliche Tradition am Sonntag und wohnten der 
Prozession bei. Manche feuerten das 
Basketballteam von Málaga gegen Baskonia an und 
durften sich nach der Zitterpartie über den Sieg des 
Favoriten Málaga freuen. 
Nach diesem ereignisreichen Wochenende kehrte 
am Montag der Alltag zurück, indem die deutschen 
Schüler*innen mit ihren Partner*innen erneut den 
Unterricht am IES besuchten.  
Als letztes Highlight machten sich die 
Spanier*innen und die Deutschen am Dienstag, 
den 23. April, auf den Weg nach Granada. Nach 
zwei Stunden Fahrt kam die Gruppe an und 
besichtigte die arabische Festung Alhambra. Diese 
wurde von den Arabern erbaut, um die Reichtümer 
der Herrscherfamilien zu zeigen und sich zu 
schützen. Bei der Rückeroberung der spanischen 
Gebiete wurde sie jedoch 1492 von den Christen 
übernommen. Die Festung besitzt wunderschöne 
Gärten, welche die Jugendlichen nach einer 
Führung besichtigt haben. Sie besuchten außerdem 
noch eine Aussichtsplattform, von der man den 
höchsten Berg Spaniens sehen konnte, den mit 
Schnee bedeckten Mulhacén (3.479m). Bei einer 
Temperatur von 30°C sehr faszinierend. 
Im Anschluss erhielten die Jugendlichen Zeit zur 
freien Verfügung im Stadtzentrum. Nach diesem 
erlebnisreichen, aber auch anstrengenden Tag ging 

es zurück nach Lucena, um den letzten Abend mit 
den Gastfamilien zu verbringen. 
Am 24.04.24 hieß es schließlich am frühen Morgen 
Abschied nehmen ς wenn auch erstmal nur für 
kurze Zeit bis zum Rückbesuch der Spanier in 
Filderstadt. Dennoch liefen viele Tränen, da viele 
neue und tolle Freundschaften entstanden waren, 
die nun wieder getrennt wurden.  
Um 07:30 Uhr am Flughafen angekommen wurde 
das Gepäck abgegeben und es ging durch die 
Sicherheitskontrolle. Ein letztes Mal wurde das 
schöne Wetter genossen, denn nach der Landung 
gab es erstmal viel Regen und Wind.  
So verging eine erlebnisreiche Woche mit 
unzähligen tollen Erfahrungen und Begegnungen 
wie im Fluge. 
Danke an Frau Schulz, dass wir die Möglichkeit 
bekamen, diese tolle und unvergessliche Erfahrung 
zu machen. 
 

 
 

(Schülerinnen und Schüler der Kl. 9) 
 
 

Response-ProjŜƪǘ αDƭǸŎƪά ŘŜǊ YƭŀǎǎŜ сŀ 

Zwischentreffen des Response-Projektes am 
18.04.2024 in der Leonhardskirche Stuttgart 
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Am 18.04. haben wir, die 6a, uns am Haupteingang 
des dbg mit unseren Lehrern getroffen. Mit ihnen 
sind wir, mit leichter Verspätung von unserem Bus, 
zum Bahnhof Bernhausen gefahren. Mit der S-Bahn 
sind wir dann nach Stuttgart zur Haltestelle 
Stadtmitte gefahren. Von dort aus liefen wir zur 
Leonhardskirche, um uns dort mit den anderen 
teilnehmenden Klassen des Projekts zu treffen. 
Nachdem wir angekommen waren, haben wir 
gevespert und die Kirche erkundet. Kathi vom 
Projekt hat dann mit uns ein Einsingen gemacht 
und wir haben nochmal alles für die Aufführung 
besprochen. Als alle Klassen angekommen waren  ς 
einige waren wegen des Stadtbahn-Streiks 
verspätet ς, haben wir uns gegenseitig unsere 
Kompositionen vorgeführt. Alle Klassen, außer 
unserer, haben Instrumente verwendet. 

Nach einem spannenden Aufenthalt in der 
Leonhardskirche haben wir uns wieder zur S-Bahn 
begeben. Mit der Bahn und dem Bus sind wir 
wieder zum dbg gefahren und haben anschließend 
über den Ausflug gesprochen. 

Wir bedanken uns bei Frau Rabl-Glaser, Frau Brosi 
und Kathi für die Betreuung während des Ausflugs.  

(Sofia, Selina, Frida, Kl. 6a) 

αwŜǎǇƻƴǎŜά-Projekte gibt es seit etwa 50 Jahren. 
Ziel ist, die musikalische Kreativität von Kindern zu 
fördern. Musik wird dabei so unterrichtet, dass alle 
Schüler/innen ς ungeachtet ihrer instrumentalen 
oder musiktheoretischen Vorkenntnisse ς ihre 
Fähigkeiten einbringen können. Es wird gemeinsam 
komponiert, improvisiert und mit der Stimme 
αƎŜǎǇƛŜƭǘάΣ ŘƛŜ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ǎǘŜƘŜƴŘŜƴ 
Instrumente und andere Klangquellen werden in 
teilweise ungewöhnlicher Weise genutzt. Fast 
schon nebenbei wird damit auch die Offenheit für 
Neues sowie das vertiefte Zuhören vermittelt. 

An mehreren Terminen erhielten wir in den 
Musikstunden Besuch von einer professionellen 
Sängerin, die die Klasse 6a an das Experimentieren 
mit Stimme und an Gestaltungsprinzipien eigener 
Kompositionen heranführte. 

Am 18.04.2024 traf sich die Klasse im Rahmen 
dieses Projektes zu einem Zwischentreffen mit vier 
weiteren am Projekt teilnehmenden Klassen, 

stellte erste Ergebnisse ihrer musikalischen Arbeit 
vor, lernte den Raum ς die (nicht nur) akustisch 
beeindruckende Leonhardskirche ς kennen und 
sammelte Erfahrungen und Ideen für ihre weitere 
Arbeit. 

Die zuvor in aller Kürze selbst entwickelte kleine 
Komposition trug die 6a mit beeindruckender 
Konzentration vor den anderen Klassen, den 
beteiligten Lehrerinnen und Lehrern und dem 
Dozententeam des Projekts vor. Wir durften 
gespannt sein auf die weiteren Ideen der 
Schüler/innen und auf ein spannendes  öffentliches 
Konzert am 11. Juli 2024 in der Leonhardskirche in 
Stuttgart, in dem die Ergebnisse der folgenden 
zweiten Projektphase präsentiert wurden (s. u.).  

Getragen und finanziert wird das Projekt von der 
Wolfgang Eychmüller Stiftung. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Beteiligten!  

 

(Bi) 

Response-Projekt ς !ōǎŎƘƭǳǎǎƪƻƴȊŜǊǘ αDƭǸŎƪά  

 

Am 11. Juli 2024 stellte die Klasse 6a im Rahmen 
eines Konzerts in der Stuttgarter Leonhardskirche 
eine eigene Komposition vor. Das Konzert fand 
ŀƴƭŅǎǎƭƛŎƘ ŜƛƴŜǎ αwŜǎǇƻƴǎŜά-Projektes statt, das 
von der Wolfgang Eychmüller Stiftung veranstaltet 
wurde. Hier berichten zwei Schülerinnen: 
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αLƴ ŘŜǊ aƛǘǘŀƎǎǇŀǳǎŜ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎ ŀƳ 
Schuleingang getroffen, um anschließend zum 
Bahnhof in Bernhausen zu laufen. Von dort aus 
fuhren wir mit der Bahn nach Stuttgart und kamen 
dort gegen 15 Uhr an der Leonardskirche an. Dort 
hatten wir 30 Minuten lang unsere Generalprobe. 
In der Zeit zwischen Probe und Konzert (etwa zwei 
Stunden lang) sind wir zur Fan-Zone der EM 
gegangen und haben uns mit verschiedenen 
Fußballspielen beschäftigt. Als Stärkung haben wir 
uns dann noch ein Eis geholt. Zum Konzertbeginn 
um 18 Uhr sind wir zur Kirche zurückgekehrt. Dort 
sind wir auf die vielen Gäste, zum Beispiel unsere 
Familien, getroffen. Nach langem Warten kamen 
wir als letzte der fünf Gruppen dran, um unser 
Stück Ein Sommertag aufzuführen. Der Auftritt war 
sehr aufregend, wir sind aber froh, dass alles gut 
geklappt hat. Nach Hause gefahren sind wir dann 
mit unseren Eltern oder mit Frau Brosi und Herrn 
YǊǳƎΦά (Selina und Luisa, Kl. 6a)  

aƛǘ αwŜǎǇƻƴǎŜά-Projekten geben die Schüler eine 
eigene musikalische Antwort (Response) auf eine 
vorgegebene Themenstellung. Beim vorliegenden 
Projekt erklangen Kompositionen zum Thema 
αDƭǸŎƪάΦ 5ŀȊǳ ƎŜǎǘŀƭǘŜǘŜƴ ŘǊŜƛ DǊǳƴŘǎŎƘǳƭƪƭŀǎǎŜƴ 
sowie zwei 6. Klassen aus der Stuttgarter 
Umgebung, darunter die 6a des dbg, eigene, sehr 
unterschiedliche, aber immer interessante und mit 
voller Konzentration vorgetragene Stücke. Die 
Stücke waren von den Klassen, unterstützt von 
ihren Musiklehrer/-innen und den Dozentinnen 
und Dozenten der Wolfgang Eychmüller Stiftung, 
im Unterricht vorbereitet worden.  

 

(Bi) 

Jugendforum 2024 

 

Das Jugendforum fand am 15.04.2024 in der 
Evangelischen Kirche in Bernhausen statt. Begrüßt 
wurden wir unter anderem mit einer Rede von 
Herrn Traub, die uns motiviert hat, unsere 
Meinung zu sagen und die das Format des 
Jugendforums gelobt hat. 

Die Idee des Jugendforums ist es, jungen 
Menschen eine Chance zu geben, über die 
Gestaltung Filderstadts mitzubestimmen. Um diese 
Themen herauszuarbeiten, wurden verschiedene 
Gruppen gebildet. Um das Spektrum groß zu 
halten, gab es sehr viele Gruppen, so z. B. 
Klimaschutz, Sport und Freizeit, Treffpunkte in 
Filderstadt. Diese Beispiele sind natürlich nur ein 
Auszug der Gruppen. 

Unsere Schüler haben sich für die  Gruppe 
,,YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊά ŜƴǘǎŎƘƛŜŘŜƴΦ 5ŜǊ !ōƭŀǳŦ ŘƛŜǎŜǊ 
Gruppe wird jetzt erklärt. 

Angefangen haben wir damit, uns zu 
verschiedenen Fragen zu positionieren und unsere 
Meinung zu diesen Fragen zu äußern. So z. B., ob 
wir mit dem Klimaschutz in Filderstadt zufrieden 
sind. 

Nach der Auswertung dieser Fragen ging es um 
konkrete Vorschläge, die wir zur Förderung des 
Klimaschutzes vorgestellt haben. Wir haben den 
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Klimaschutz dann in verschiedenen Gruppen und 
Themengebieten bearbeitet. 

Das Themenspektrum war vielfältig. Es ging vom 
Thema Verkehr bis hin zum Thema  αaǸƭƭŜƛƳŜǊάΦ 
Alle waren sich einig:  Filderstadt braucht mehr 
Klimaschutz in allen Bereichen. 

Eines der Highlights waren aber auf jeden Fall die 
Gespräche im Anschluss mit Experten. So haben 
wir z. B. die Möglichkeit bekommen, mit dem 
Klimamanager Filderstadts zu sprechen. Die 
Chance, über Studien und die Bundesebene zu 
sprechen, soll hiermit auf jeden Fall positiv 
markiert werden. 

Danach kam die Fraktionsvorsitzende der Grünen, 
Frau Kalarrytou, dazu und wir präsentierten ihr 
unsere herausgearbeiteten Ergebnisse und 
besprachen diese. Das Besondere ist, dass die 
Ergebnisse jeder Gruppe auch dem Gemeinderat 
vorgestellt werden und diese somit auch Einfluss 
auf die Politik haben können. 

Zum Abschluss gab es nochmal eine Rede von 
Herrn Traub und wir kamen zum Ende. 

Zusammenfassend war die Veranstaltung wertvoll 
für die Demokratie, da tatsächlich jeder 
mitbestimmen kann und man selbst in den 
Austausch mit Experten, aber auch Menschen im 
selben Alter kommt. 

Danken muss man hier OB Christoph Traub und 
den restlichen Veranstaltern des Jugendforums wie 
dem Jugendgemeinderat.  

(Mara V., Federico S., Kl. 11) 

Frühjahrskonzert 2024 

Einen wunderbaren musikalischen Abend boten am 
16. Mai 2024 unsere Musikarbeitsgemeinschaften. 
Traditionell hatten sie am Donnerstag vor den 
Pfingstferien  zum Frühjahrskonzert in die Aula des 
dbg eingeladen. Zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher folgten erwartungsvoll dieser Einladung ς 
und wurden mit Sicherheit nicht enttäuscht. 

Den Rahmen des Konzerts bildeten die Stücke des 
Blasorchesters unter der Leitung von Eduard 
Oertle, der zudem in gewohnt launiger Manier 

durch den Abend führte. Von Richard Saucedos 
αwŜƎŀƭ CŀƴŦŀǊŜά ǸōŜǊ {ǿƛƴƎ ōƛǎ Ƙƛƴ Ȋǳ α9ƴǘŜǊ 
{ŀƴŘƳŀƴά Ǿƻƴ aŜǘŀƭƭƛŎŀ ς die Bandbreite war 
beeindruckend. 

Im Mittelteil hatten der Mittel- und 
Oberstufenchor, die Musical-AG und die Band ihre 
Auftritte. Auch hier zeigte sich ein breites 
Repertoire: Chorleiterin Kathrin Brumme hatte mit 
ihren Sängerinnen und Sängern sieben Lieder 
ŜƛƴǎǘǳŘƛŜǊǘΣ ŘŀǊǳƴǘŜǊ αaŀŘ ²ƻǊƭŘά ǳƴŘ αDƻŘ IŜƭǇ 
ǘƘŜ hǳǘŎŀǎǘǎά ŀǳǎ ŘŜƳ aǳǎƛŎŀƭ Les Misérables ς da 
fiel es nicht ins Gewicht, dass der Beatles-Song 
αIŜǊŜ /ƻƳŜǎ ǘƘŜ {ǳƴά ƴƛŎƘǘ ȊǳǊ !ǳŦŦǸƘǊǳƴƎ ƪŀƳΣ 
sondern kurzerhand durch ein weiteres Lied der 
.ŀƴŘ όαIŀƭƭ ƻŦ CŀƳŜάύ ŜǊǎŜǘȊǘ ǿǳǊŘŜΦ 5ƛŜ aǳǎical-
AG unter Leitung von Christiane Brosi, Kathrin 
Brumme, Leonie Waltner und Jonas Krug lieferte 
ŜƛƴŜ YƻǎǘǇǊƻōŜ ŀǳǎ ŘŜƳ αDŜǎǇŜƴǎǘ Ǿƻƴ 
/ŀƴǘŜǊǾƛƭƭŜάΣ Řŀǎ ŀƳ ммΦ ǳƴŘ мнΦ Wǳƴƛ ƛƴ ǾƻƭƭŜǊ [ŅƴƎŜ 
gespielt wurde. Und die Band steuerte drei Songs 
bei, unter andereƳ Řŀǎ ōŜƪŀƴƴǘŜ αIƻƭŘ .ŀŎƪ ǘƘŜ 
wƛǾŜǊά Ǿƻƴ WŀƳŜǎ .ŀȅΦ 

 

 

Sie vermissen einen roten Faden? Den gab es 
(vermutlich) auch nicht, was jedoch laut Eduard 
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Oertle fast schon stilprägend für das 
Frühjahrskonzert des dbg ist ς wenn ein solches 
Arrangement von Stücken dabei herauskommt, 
darf der rote Faden auch in den nächsten Jahren 
gerne fehlen. Die Konzertbesucher/ innen haben 
ihn genauso wenig vermisst und würdigten die 
hervorragenden Darbietungen mit lang 
anhaltendem Applaus, gefolgt von der 
obligatorischen Zugabe. 

 

 

 

Wir danken allen Beteiligten, die diesen 
wunderbaren musikalischen Frühlingsabend 
ermöglicht haben ς unseren Musikarbeits-
gemeinschaften und unserer Technik-AG, die wie 

immer für guten Ton und effektvolle Beleuchtung 
sorgte. Und natürlich auch unserem Förderverein, 
der die freundliche Bewirtung übernahm. 

(Ru) 

Life-Sciences-Schülerkongress in Basel & Lörrach 

 

Am 15. und 16. Mai 2024 fand ein Wissenschafts-
Schülerkongress statt, zu dem knapp 70 
ausgewählte Schülerinnen und Schüler eingeladen 
wurden. Das Hauptthema des 22. Life-Sciences-
Schülerkongresses war die Molekularbiologie und 
deren Einsatz in der Pharmaindustrie und der 
allgemeinen Forschung. Auch das dbg wurde von 
zwei Schülern aus dem Biologie-Leistungskurs von 
Herrn Metzger vertreten. 

Der erste Tag wurde in Basel verbracht. Hier 
präsentierte Novartis, das weltweit drittgrößte 
Gesundheitsunternehmen, verschiedene Inhalte. 
Zum einen wurde der Novartis Campus in Basel mit 
mehr als 10.000 Mitarbeitern vorgestellt, zum 
anderen zeigte ein Direktor von Novartis, Marcel 
Braun, im Novartis Pavillon, eine Art Museum der 
Firmengeschichte, wie Mikrobiologie in der 
Pharmaindustrie eingesetzt wird und wie ohne sie 
keine Medikamentenforschung möglich wäre. Auch 
der allgemeine Prozess der Medikamenten-
herstellung und die Zusammenarbeit 
verschiedener Wissenschaftsbereiche zur 
Entwicklung bestmöglicher Medikamente wurden 
dargestellt. 

Die Nacht verbrachten die Teilnehmer in einem 
von den Sponsoren finanzierten Hotel. Neben 
Novartis war auch das Pharmaunternehmen Roche, 
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das knapp 104.000 Angestellte weltweit 
beschäftigt, unter den Sponsoren vertreten. 

Am zweiten Tag hielten Forscher und 
Industrievertreter Vorträge zu diversen Themen. 
Zuerst stellte Frau Dr. Lisa Locher, Projektleiterin 
bei dem in Japan gegründeten Pharma-
unternehmen Takeda, vor, wie Takeda Impfstoffe 
gegen das gefährliche Dengue-Virus herstellt. 
Danach präsentierte Dr. Jan Brix vom Institut für 
Biochemie und Molekularbiologie der Universität 
Freiburg das derzeit allgegenwärtige Enzym 
CRISPR/Cas9. Prof. Dr. Knut Drescher vom Center 
for Molecular Life Sciences der Universität Basel, 
einem der renommiertesten Institute des Feldes, 
das bereits mehrere Nobelpreisträger 
hervorgebracht hat, erläuterte die Bedeutung von 
Bakteriengemeinschaften, sogenannten Bakterien-
filmen, die aufgrund ihrer Antibiotikaresistenz für 
die Forschung derzeit von großem Interesse sind. 
Abschließend stellte Dr. Helge Grosshans vom 
Friedrich Miescher Institute Basel einen Bereich 
der Grundlagenforschung vor und zeigte, wie die 
αōƛƻƭƻƎƛǎŎƘŜ ¦ƘǊά ±ŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ōŜƛ hǊƎŀƴƛǎƳŜƴΣ 
wie beispielsweise das Eintreten der Pubertät beim 
Menschen, beeinflusst. 

Am Ende hatten die Teilnehmenden die 
Möglichkeit, Fragen an die anwesenden Vertreter 
zu stellen. Die Schülerinnen und Schüler konnten 
sowohl Fragen zum Inhalt der Präsentationen als 
auch zum Arbeitsalltag eines Forschenden an 
einem Institut und in der Wirtschaft stellen. 

Abschließend lässt sich sagen, dass es zwei 
gelungene, inspirierende und aufschlussreiche 
Tage waren, die sicherlich die Motivation des einen 
oder anderen Schülers, später einmal in die 
naturwissenschaftliche Forschung zu gehen, 
gesteigert haben.  

(Marko K., Kl. 11) 

Die Würgeschlange Lisa zu Besuch am dbg 

Direkt nach den Pfingstferien hat die Kl. 5a ebenso 
wie einige andere Klassen überraschend Besuch 
bekommen: Der Zirkusdirektor des Zirkus 
Bravissimo besuchte das dbg mit einem ganz 
besonderen Gast in einer Styropor-Box. Trotz 
zahlreicher Versuche konnte keiner aus der 5a 

erraten, dass er die Baby-Schlange Lisa in ihrer Box 
mitgebracht hatte. 

Alle lauschten gespannt, was der Zirkusdirektor 
über Würgeschlangen zu berichten hatte, und es 
gab die Möglichkeit, Fragen über Schlangen zu 
stellen und etwas über Lisas Schlangeneltern zu 
erfahren. Zum Streicheln einer Schlange gehört 
auch ein bisschen Mut, den die meisten aus der 5a 
bewiesen. Ganz überrascht stellten die 
Schülerinnen und Schüler fest, dass sich so eine 
Schlangenhaut ja seidig weich und gar nicht 
schuppig anfühlt. Im Anschluss wurden Lisa und 
der Zirkusdirektor mit einem herzlichen Applaus 
wieder verabschiedet, aber erst nachdem Lisa 
wieder sicher in ihrer Box verstaut war, denn wie 
wir jetzt wissen, machen sich Baby-
Würgeschlangen nicht so viel aus Applaus.  

 

(Hn) 

!ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎōŜǎǳŎƘ αaǸǘǘŜǊ ŘŜǎ DǊǳƴŘƎŜǎŜǘȊŜǎά 

αaŅƴƴŜǊ ǳƴŘ CǊŀǳŜƴ ǎƛƴŘ ƎƭŜƛŎƘōŜǊŜŎƘǘƛƎǘά ό!ǊǘΦ о 
Abs. 2 GG) ς dass dieser heute selbstverständlich 
erscheinende Absatz Einzug in unser Grundgesetz 
fand, haben wir im Wesentlichen den sogenannten 
αaǸǘǘŜǊƴ ŘŜǎ DǊǳƴŘƎŜǎŜǘȊŜǎάΣ ƴŀƳŜƴǘƭƛŎƘ 
Friederike Nadig, Elisabeth Selbert, Helene Weber 
und Helene Wessel, zu verdanken. Gemeinsam mit 
61 Männern erarbeiteten sie im Parlamentarischen 
Rat 1948 das Grundgesetz. Die gleichnamige 
Ausstellung im Sielminger Quartiersladen besuchte 
der Gemeinschaftskunde-Leistungskurs Kl. 11 am 
12. Juni 2024. Nach einer Begrüßung durch Daniel 
Müller (Quartierskoordination) erhielten die 
Schülerinnen und Schüler Gelegenheit, 
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selbstständig die sehr informativ gestalteten 
Plakate der Ausstellung zu erkunden. Diese bot 
neben biografischen Daten zu den vier Frauen 
zahlreiche Hintergründe zur Genese des 
Grundgesetzes; den Dreh- und Angelpunkt bildete 
jedoch der genannte Art. 3 des Grundgesetzes, 
einschließlich der weiteren Entwicklung der 
Frauenrechte im 20. Jahrhundert. Im Anschluss an 
den Rundgang bot sich die Gelegenheit zum 
gemeinsamen Austausch mit Herrn Müller: Wie ist 
der Stand der geschlechtsspezifischen 
Gleichberechtigung bzw. faktischen Gleichstellung 
im Jahre 2024? Welche Lösungsansätze könnten 
helfen, um nach wie vor bestehenden 
Ungleichheiten entgegenzuwirken? 

 

 

Wir danken Herrn Müller und dem Referat für 
Chancengleichheit, Teilhabe und Gesundheit der 
Stadt Filderstadt ganz herzlich für die Organisation 
und Betreuung unseres Besuchs.  

(Ru) 

HoLa Science Schülerlabor der Universität 
Hohenheim 

 

Am Montag, den 10. Juni 2024 machte sich der 
Leistungskurs Biologie von Herrn Metzger auf den 
Weg ins HoLa Science Schülerlabor der Universität 
Hohenheim. Dies ist ein Lehr-/Lernlabor der 
Universität Hohenheim, welches spezielle 
molekularbiologische Praktika für Schülerinnen und 
Schüler anbietet. Ziel ist unter anderem, 
Schülerinnen und Schüler schon frühzeitig für 
wissenschaftliches Arbeiten in natur- und 
agrarwissenschaftlichen Themenfeldern zu 
motivieren und einen Einblick in die universitäre 
Laborpraxis zu geben. 

Während des Praktikums untersuchten die 
Schülerinnen und Schüler, ob die Genübertragung 
in eine Gerstenpflanze erfolgreich war. Gentechnik 
in der Landwirtschaft hat eine große Bedeutung 
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darin, die globale Ernährungssicherheit angesichts 
des Klimawandels zu sichern. Ein Fokus liegt dabei 
z. B. auf der Herstellung von gentechnisch 
veränderten Nutzpflanzen, die eine höhere 
Trocken- oder Salztoleranz aufweisen. Um zu 
überprüfen, ob die Genübertragung erfolgreich 
war, mussten die Schülerinnen und Schüler gängige 
molekularbiologische Verfahren anwenden: DNA-
Extraktion, PCR, Gelelektrophorese. 

Alle im Kurs waren sich einig, dass es ein 
spannender und erkenntnisreicher Tag im Labor 
war. Durch die apparative Ausstattung des Labors 
werden Versuche ermöglicht, die in einer Schule 
nicht umzusetzen wären. Vielen Dank an die Uni 
Hohenheim für diese tolle Initiative!  

 

(Mr) 

Besuch des Biologie-Grundkurses J1 am 
Phytotechnikum der Universität Hohenheim 

Am 04.06.2024 unternahm unser Bio-Grundkurs 
mit Frau Schwarz eine Exkursion an die Uni 
Hohenheim. Ziel der Exkursion war es, im Genlabor 
zu arbeiten und hier selbstständig die erfolgreiche 
Transformation eines Fremdgens in die DNA der 

Getreidepflanze Gerste nachzuweisen. Dies ist 
möglich durch die Anwendung zweier Verfahren, 
der Polymerase-Ketten-Reaktion (PCR) und der 
Gelelektrophorese. 

 

Im Phytotechnikum wurden wir herzlich von 
Corina, der Leiterin des Hohenheimer Lehr- und 
Lernlabors, begrüßt. Zuerst haben wir eine kurze 
Sicherheitseinweisung für das Labor erhalten. 
Danach haben wir zusammen den theoretischen 
Teil der Methoden, den wir bereits aus dem 
Unterricht kannten, wiederholt. 

Nach kurzer Übungsphase mit den Pipetten 
konnten wir dann mit dem Laborpraktikum starten. 
Um die Polymerase-Kettenreaktion vorzubereiten, 
haben wir zuerst den Mastermix mit zwei 
unterschiedlichen Primern, Taq-Mix und PCR-H2O 
hergestellt. Dabei handelte es sich um minimale 
Größen von 1-36 Mikrolitern (1ml = 1000 
Mikroliter). Schlussendlich wurde dem 
sogenannten Mastermix die extrahierte DNA 
hinzugefügt. 
Die spezielle DNA-Sequenz wurde daraufhin im 
PCR-Thermocycler beim Durchlaufen verschiedener 
Temperaturzyklen milliardenfach vervielfältigt. Der 
Vorgang dauert ungefähr anderthalb Stunden. 
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Während der Wartezeit auf die Ergebnisse der PCR 
wurden wir von zwei Studenten über den Campus 
geführt. So konnten wir einen weiteren und 
greifbaren Einblick in das Studi-Leben an der Uni 
Hohenheim gewinnen. Die Führung durch das 
Campusgelände, wo uns Orte wie das 
Hohenheimer Schloss, der Botanische Garten und 
viele weitere Treffpunkte der Studenten gezeigt 
wurden, haben wir anschließend mit einem 
gemeinsamen Mittagessen in der Mensa 
abgerundet. Gut gestärkt ging es dann zurück in 
das Labor, um nun die Ergebnisse mithilfe der 
Gelelektrophorese sichtbar machen zu können. 

Die einzelnen Ergebnisse zeigten im Anschluss 
durch Vergleich mit dem DNA-Längenstandard, 
dass es sich bei der untersuchten Gerste um eine 
transgene Pflanze handelt. Die Exkursion 
ermöglichte uns, das theoretisch aufgebaute 
Wissen aus dem Unterricht nun in der Praxis 
anzuwenden. 

Vielen Dank an das Team der Uni Hohenheim.  

(Hannah L., Charlotte R., Kl. 11) 

Florian Schweizer stellt sein Studium der Nano-
Science vor 

 

Am 13.06.2024 kam unser ehemaliger Schüler 
Florian Schweizer an seine alte Schule zurück, um 
vor den naturwissenschaftlichen Leistungskursen 
unserer J2 von seiner Zeit nach dem Abitur, seinem 
Studium und dem Weg zu seiner anstehenden 
Doktorarbeit zu berichten. 

Florian war nach dem Abitur zunächst für einen 
Work&Travel-Aufenthalt in Kanada. Danach 

studierte er Nano-Science in Tübingen. Nano-
Science ist ein interdisziplinärer Studiengang der 
Bereiche Biologie, Chemie und Physik. Ganz grob 
gesagt, geht es bei Nano-Science um die 
Erforschung von Vorgängen, Prozessen und 
Veränderung von Stoffeigenschaften, wenn man 
Stoffe sehr stark verkleinert ς bis in den 
Nanometerbereich (10-9 m). Es geht dabei um 
Objekte, die hunderttausendmal kleiner sind als ein 
menschliches Haar. 

Florian informierte unsere Abiturienten über 
Studieninhalte, Praktika, Berufsaussichten sowie 
Bewerbungsmodalitäten. Auch persönliche 
Erfahrungen und Tipps, z. B. zu Zimmersuche, 
Arbeits- und Lernpensum, Auslandsaufenthalten, 
Lernstrategien und vielem Weiteren, was das 
Studentenleben betrifft, wurden mitgeteilt. 

Der sehr informative Vortrag stieß auf großes 
Interesse und Fragen von den 12ern konnten direkt 
beantwortet werden. Alle waren sich einig, dass 
diese Veranstaltung sehr sinnvoll für die 12er im 
Vorfeld der Studienentscheidung ist und in den 
kommenden Jahren fortgeführt werden sollte. 

Ein großes Dankeschön an Florian Schweizer für die 
Bereitschaft, seine Erfahrungen und Tipps an 
unsere 12er weiterzugeben. Wir wünschen ihm für 
seine anstehende Doktorarbeit alles Gute und viel 
Erfolg!  

(Mr)  

aǳǎƛŎŀƭ α5ŀǎ DŜǎǇŜƴǎǘ Ǿƻƴ /ŀƴǘŜǊǾƛƭƭŜά 

 

Am 11. und 12. Juni 2024 wurde auf der Bühne in 
der Aula des dbg schauerlich gespukt. Mehrere 
Gespenster taten sich zusammen, um für die 
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Rechte des Gespensts Sir Simon zu kämpfen, das in 
Canterville alles versuchte, um die furchtlosen 
Amerikaner zu erschrecken, die neuerdings das 
Schloss bewohnten. 

45 Schülerinnen und Schüler aller Klassen (5-12) 
konnten auf der Bühne, im Chor und im Orchester 
zum Besten geben, was sie sich erarbeitet hatten. 

 

 

 

Mit viel Hingabe studierten die Teilnehmenden 
unter der Leitung von Ch. Brosi, K. Brumme, J. Krug 
und L. Waltner im Orchester, Chor und Schauspiel 
die Lieder und Szenen des Stücks Das Gespenst von 
Canterville von Johannes Matthias Michel ein, das 

sich an Oscar Wildes Vorlage orientiert. Beide 
Abende waren sehr gut besucht. 

Vielen Dank an alle Beteiligten für diese tollen 
Aufführungen!  

 

(Wa) 

 

Besuch der Kl. 9d im Schülerlabor TüChemLab an 
der Universität Tübingen 

 

Am 07.06.2024 unternahm die Klasse 9d eine 
Exkursion zum Schülerlabor TüChemLab an der 
Universität Tübingen auf der Morgenstelle. Die 
Anfahrt erfolgte mit einem Reisebus nach 
Tübingen. Dort angekommen erkundeten die 
Schülerinnen und Schüler den Campus und 
nahmen in einem Hörsaal Platz. Vor Beginn des 
Schülerlabors fand dort eine kleine Privatvorlesung 
nur für uns statt. 

5ŀǎ ¢ƘŜƳŀ ŘŜǎ ¢ŀƎŜǎ ƭŀǳǘŜǘŜΥ α!ƴ ŘŜǊ ¦ƴƛ 
(er)forschen ς Moderne Technologien in der 
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/ƘŜƳƛŜάΦ 5ŀōŜƛ ƘŀǘǘŜƴ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ 
Schüler die Gelegenheit, an fünf verschiedenen 
Experimentierstationen mehr darüber zu erfahren, 
wie Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler zu 
ihren Erkenntnissen gelangen: 

¶ Herstellung von Goldnanopartikeln im 
Leidenfrost-Reaktor: Hier konnten die 
Schülerinnen und Schüler sehen, wie 
winzige Goldpartikel produziert werden. 

¶ Herstellung umweltfreundlicher Wunder-
kerzen und Abbrennen der selbst 
hergestellten Wunderkerzen: Diese Station 
bot nicht nur Einblicke in chemische 
Herstellungsprozesse, sondern auch in 
Aspekte der Gesundheit und Sicherheit. 

¶ Untersuchungen am Rasterkraftmikroskop 
(AFM): Mit diesem hochmodernen 
Mikroskop konnten sie Oberflächen-
strukturen im Nanometerbereich unter-
suchen. 

¶ Bestimmung der Schichtdicke einer 
Seifenblase: Ein spannendes Experiment, 
das die Physik hinter alltäglichen 
Phänomenen veranschaulichte. 

¶ Eintauchen in die NobelLabs mit VR-
Brillen: Mit Virtual Reality-Brillen konnten 
die Schülerinnen und Schüler virtuelle 
Labore besuchen und Nobelpreisträgern bei 
ihrer Arbeit zusehen. 

 

In der Mittagspause wurde vor Ort in der Mensa 
gegessen. Zur Auswahl standen unter anderem 
leckere Maultaschen mit Kartoffelsalat, Ravioli mit 
Gemüsefüllung und Paella. Die Schülerinnen und 
Schüler aßen gemeinsam mit den Studierenden 
und erhielten so einen wertvollen Einblick in das 

Studentenleben, was für sie eine bereichernde 
Erfahrung darstellte. 

Für einige Schülerinnen und Schüler war es der 
erste Besuch an einer Universität. Trotz des langen 
Tages war der Besuch im TüChemLab ein 
beeindruckendes Erlebnis, das nicht nur die 
Neugier auf Chemie weckte, sondern auch einen 
Einblick in die Arbeitsweise moderner 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler gab.  

(Ge) 

Besuch im Wasserkraftwerk 

 

Am Donnerstag, den 13.6.2024 haben wir das 
Wasserkraftwerk in Untertürkheim besucht, 
welches 1899 erbaut wurde. Somit ist es das 
älteste Wasserkraftwerk in Baden-Württemberg. 

Es ist ein schönes altes Backsteingebäude, natürlich 
am Fluss. Nach einer kleinen Sicherheitseinweisung 
wurden wir in die Halle gelassen. Dort erklärte uns 
die Führerin die Geschichte des Kraftwerks und 
seiner Technik. Eine der Maschinen ist 100 Jahre alt 
und immer noch in Betrieb. Auch einige andere alte 
Teile waren in der Halle zu sehen, unter anderem 
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die einstige Turbine. Damals mussten die großen 
Schrauben und Muttern an der Turbine noch per 
Hand festgezogen werden, mit einem 
Maulschlüssel, der bestimmt einen halben Meter 
groß war. Wir durften den auch mal etwas 
anheben und können jetzt bestätigen, dass er sehr 
schwer ist. Anschließend sind wir nach draußen 
gegangen, um uns die sogenannten Rechen 
anzusehen. Die sind dazu da, dass kein Treibgut in 
die Turbine kommt und sie beschädigt. Es gibt zwei 
Rechen, von denen einer vor allem großes Treibgut 
abhält, während der zweite besonders vor feinen 
Sachen wie Algen, Blättern oder Zweigen schützt. 
Letzterer muss momentan einmal pro Tag 
automatisch mit einer speziellen Art Bagger 
gereinigt werden. Der grobe Rechen wird manuell 
mit einem Bagger mit Greifarm gereinigt. Das ist 
jedoch viel seltener notwendig, aber besonders 
durch das Hochwasser, das man dem Fluss immer 
noch ansieht, kommen viele große Teile vorbei. 
Glücklicherweise wurde das Kraftwerk jedoch nicht 
beschädigt. Abschließend haben wir noch einen 
Blick auf die Fischtreppe geworfen. Diese ist 
genauso alt wie das Kraftwerk und soll bald 
erneuert werden, was aber ein großer 
bürokratischer Aufwand ist. Alles muss mit der 
Schifffahrtsbehörde abgesprochen werden, denn 
die Schifffahrt hat auf dem Neckar immer Vorrang. 

Insgesamt hatten wir einen sehr interessanten und 
informativen Aufenthalt in dem Wasserkraftwerk, 
und wenn Sie selbst auch einmal reinschauen 
wollen, dann können Sie das bei der Nacht der 
Museen sehr gerne tun. Sie werden bestimmt viele 
spannende Dinge entdecken, die ich hier nicht 
(ausführlich) schildern konnte.  

(Anna S., Kl. 10) 

Bionik-Exkursion an die Universität Hohenheim 

Was haben Insekten mit uns und unserem 
Überleben zu tun und was kann die Technik von 
ihnen lernen? Mit dieser Frage im Gepäck fuhren 
die NwT-Schüler der Klassen 7a und b in Begleitung 
von Frau Egner, Frau Höfler und Frau Vöhringer im 
Rahmen des Bionik-Moduls am 06.06.2024 an die 
Universität Hohenheim. 

Dort wurden wir von Herrn Prof. Dr. Petschenka 
und seinen Mitarbeitern herzlich empfangen. In 

einem spannenden Vortrag erfuhren wir, wie 
wichtig Insekten für den Erhalt unserer 
Ökosysteme, für die Landwirtschaft, für die 
Wirtschaft und für jeden Einzelnen von uns sind, 
der gerne Äpfel, Kirschen, Beeren und Schokolade 
isst. 

 

So leisten Insekten als Bestäuber z.B. des 
Kakaobaumes und vieler Obstbäume und 
Beerensträucher wertvolle Dienste für uns. 
Darüber hinaus tragen sie zur Bodenfruchtbarkeit 
bei, indem sie tote Materie zersetzen und den 
Boden auflockern. Insekten helfen uns auch bei der 
natürlichen Schädlingsbekämpfung. So fressen 
Marienkäferlarven leidenschaftlich gerne 
Blattläuse und Glühwürmchenlarven sogar 
Nacktschnecken. Insekten sind natürlich auch für 
viele Tiere wie Vögel, Fledermäuse und Igel eine 
wichtige Nahrungsquelle, ohne die sie nicht 
überleben könnten. In vielen Kulturen stehen sie 
wegen ihres Nährstoffgehalts sogar auf dem 
Speiseplan des Menschen, vielleicht bald auch bei 
uns? 

Aber auch für Forschung und Technik sind Insekten 
von großer Bedeutung. So bietet die Vielfalt der 
Insekten interessante Lösungen z. B. für neuartige 
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Flugsysteme, Kameras, Wassergewinnungsanlagen, 
Belüftungssysteme und pigmentfreie Farben, die 
nicht verblassen und sich nicht erwärmen. Der 
Erhalt dieser Vielfalt ist daher, so Herr Petschenka, 
auch aus gesamtwirtschaftlicher Sicht von größter 
Bedeutung. 

Anschließend hatten die Schülerinnen und Schüler 
im Botanischen Garten der Universität Hohenheim 
die Gelegenheit, selbst in die Rolle eines 
Insektenforschers zu schlüpfen und mit 
Becherlupen, Keschern und Netzen Insekten zu 
fangen. Diese wurden anschließend bestimmt und 
unter dem Binokular genauer untersucht. Dieser 
Teil gefiel den Schülern besonders gut. Das an 
diesem Tag erworbene Wissen nahmen die Schüler 
mit in den Unterricht, wo sie Erklärvideos zum 
¢ƘŜƳŀ α²ŀǎ ǿƛǊ Ǿƻƴ LƴǎŜƪǘŜƴ ƭŜǊƴŜƴ ƪǀƴƴŜƴά 
produziert haben.  

 

(Vö) 

Fußballfieber ς EM und SMV-Fußballturnier  
 

 
 

Schülerinnen und Schüler der Klasse 6c haben ihrer 
Fußballbegeisterung und ihrer Vorfreude auf das 
SMV-Fußballturnier der Klassen 5 und 6 am 
Montag, den 24. Juni 2024 im Kunstunterricht bei 
Frau Egner farbenfroh Ausdruck verliehen. 
Zunächst haben wir uns das Design angesehen. 
Auch ein Blick in das High-Tech-Innenleben des 
EM-Balls war dank eines in der vom VDI (Verein 
deutscher Ingenieure) herausgegebenen Zeitschrift 
erschienenen Artikels möglich. Am Beispiel dieses 
Fußballs sieht man deutlich die Verbindung von 
Sport, Kunst und Technik. Abgerundet wurde das 
Fanartikel-Sortiment durch gemalte und 
gezeichnete Plakate, Flaggen, ein Maskottchen 
sowie einen eigens verfassten Fan-Gesang. So 
konnten sich auch alle aktiv einbringen, die nicht 
selbst auf dem Spielfeld im Einsatz sind. 
P.S.: Wie man sieht, haben wir auch aktive und 
kreative Handball-Fans.  
 

 
 

(Eg) 
 

Süddeutscher Meister in der 4x100m-Staffel 

 

Herzlichen Glückwunsch an Antonin Riedl, Kl. 9a, 
der ς ganz kurzfristig nachnominiert und von der 
Schulleitung freigestellt ς mit der 4x100m-Staffel 
der LG Filder den Titel Süddeutscher Meister holte. 
Das dbg gratuliert herzlich!  

(Br) 
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Exkursion ins LaboraTri  
 

 
 
Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 10b haben 
am 24.06.2024 im Rahmen des Bio-Unterrichts das 
Schülerlabor LaboraTri in Ludwigsburg besucht. 
Das Thema war der genetische Fingerabdruck, über 
den wir schon in einem Vortreffen etwas erfahren 
hatten.  
   
Im Schülerlabor mussten wird dann einen Mordfall 
mit drei Verdächtigen lösen. Um herauszufinden, 
wer der Mörder ist, mussten wir zunächst mithilfe 
der Polymerasen-Kettenreaktion, oder kurz PCR, 
bestimmte Abschnitte des Erbguts vervielfältigen. 
Danach machten wir mit den Proben von den 
Verdächtigen und dem Täter eine Gel-
Elektrophorese. Dabei werden DNA-Abschnitte 
nach ihrer Länge sortiert, was ein individuelles 
Muster ergibt. Man musste dann nur noch die 
Bandmuster der Verdächtigen mit dem des Täters 
abgleichen und man hatte den Täter.  
   
Es war ein sehr spannender und lehrreicher Tag 
und besonders das praktische Arbeiten hat uns am 
meisten Spaß gemacht.  
 

 
 

(Jonas S., Kl. 10b) 

 

Besuch der Stadtbibliothek Filderstadt 
 

 
 
Am 27.06.24 hat die Klasse 5b im Rahmen des 
Deutschunterrichts die Stadtbibliothek Filderstadt 
in Bernhausen erkundet. 
Nach einer kurzen Einführung durften die 
Schülerinnen und Schüler in Kleingruppen eine 
Rallye durch die Bibliothek machen. Dabei konnten 
sie die Bibliothek kennenlernen, indem sie Fragen 
auf einem Tablet beantworteten und so Punkte 
erzielt haben. 
Nach der Rallye konnten alle noch ein bisschen 
stöbern und anschließend mit ihren (neuen) 
Bibliotheksausweisen Bücher ausleihen. 
Vielen Dank an Frau Eberhart aus der Bibliothek, 
die die Rallye mit uns durchgeführt hat.  

(Wa) 
 

Abiturjahrgang 2024 
 

Unsere Abiturientinnen und Abiturienten: 
Celina Alber, Nicole Alber, Olivia Almer, Elena 
Bayer, Lene Bayha, Emma Behling, Patrick 
Benseler, Lars Beutenmüller, Luis Bolz, Fabio 
Ciravegna, Nina Coric, Lucy Dettling, Elias Emmrich, 
Arne Freund, Sara Grabner, Jenny Grebing, Levi 
Grenz, Anna-Lena Gründler, Jana Hagemann, Nina 
Hartl, Jannik Hempel, Janne Henschel, Annika Hihn, 
Ronja-Marie Holl, Johanna Hörnle, Rebecca Jooß, 
Janine Kaczmarek, Markus Kaldas, Ersin Kaya, Linus 
Kenner, Maximilian Klein, Marius Koch, Gina Kron, 
Hannah Malin Kurth, Jenny Langeder, Hannah 
Lehnert, Nicole Lindahl, Jonas Lindner, Amelie Luft, 
Christoph Mack, Ann-Catrin Neumann, Rebecca 
Olfens, Janice Osuji, Pauline Otto, Felix Pesch, Giusi 
Petrusa, Lena Raugust, Merit Reichenbach, Clara 
Reinken, Lisa Remus, Aleyna Rigo, Cara Sartorius, 
Anne Schäfer, Eric Schäfer, Henri Schäfer, Kristina 
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Scherbaum, Alexa Schönfuß, Kenya Schwarze, 
Simon Sedmák, Patricia Sever, Lara Stäbler, Luca 
Voigt, David Walter, Cara Weitmann, Laura 
Westphal, Christian Witzel, Emma Zeiß, Michael 
Zimmermann, Amelie Zymelka 
 

 
 

Einen Leistungspreis für sehr gute Leistungen im 
jeweiligen Fach erhielten: 
 
Bildende Kunst: Amelie Luft 
Chemie: Lucy Dettling  
Deutsch: Johanna Hörnle, Rebecca Jooß, Patricia 
Sever 
Englisch: Patrick Benseler, Cara Sartorius, Alexa 
Schönfuß 
Ev. Religion: Nicole Alber, Annika Hihn, Cara 
Weitmann  
Französisch: Sarah Koepke (ESG) 
Kath. Religion: Linus Kenner 
Mathematik: Elias Emmrich 
NwT: Janne Henschel, Jonas Lindner, Michael 
Zimmermann 
Physik: Michael Zimmermann   
Sport: Elena Bayer, Johanna Hörnle, Merit 
Reichenbach 
Wirtschaft: Cara Weitmann  
 
Einen Leistungspreis für herausragende 
Leistungen im jeweiligen Fach erhielten: 
 
Biologie: Kristina Scherbaum 
Ethik: Rebecca Jooß 
Ev. Religion: Johanna Hörnle 
Französisch: Johanna Hörnle, Marielle Neps (ESG) 
Kath. Religion: Patricia Sever 
Mathematik: Nicole Alber, Lucy Dettling, Michael 
Zimmermann 
Musik: Nicole Alber, Adrian Jöchner (ESG), Felix 
Richard Kömen (ESG) 
NwT: Levi Grenz 
Physik: Nicole Alber 
Spanisch: Giusi Petrusa 
 

Der Scheffelpreis für die beste Leistung in Deutsch 
ging an 
 
Patricia Sever 
 

 
 
Den Ulrich-Lang-Preis für Integrierte Natur-
wissenschaften erhielt  
 
Michael Zimmermann 
 

 
 
Weitere externe Preise durften wir überreichen 
an: 
 
Michael Zimmermann (Deutsche Mathematiker 
Vereinigung) 
Lucy Dettling (Gesellschaft Deutscher Chemiker) 
Nicole Alber, Michael Zimmermann (Deutsche 
Physikalische Gesellschaft) 
Linus Kenner, Michael Zimmermann (Balluff-Preis 
für Informatik) 
Johanna Hörnle (Deutsch-französische Gesellschaft 
Filderstadt) 
 
Einen Schulpreis für besonderes soziales 
Engagement für die Schule erhielten (vergeben 
vom Förderverein): 


